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ErbitterteLuftschlachtüberderOstsee 


Unsre Jäger am Feind | Terrorbomber stürzen ins Meer / Notlandungen in Schweden 


Berlin, 10. Oktober 
Bei dem in den Mittagsstunden des 9, Ok- 
fober durchgeführten Angriff nordamerikani- 
her Terrorbomber gegen die Zivilbevölkerung 


Mehrerer Ortschaften im deutschen Ostseeraum 


Schossen unsere Jagdgeschwader gemeinsam 
Mit der Flakartillerie der Luftwaffe und der 
legsmarine, wie im Wehrmachtbericht be- 
feits erwähnt, nach bisher vorliegenden Mel- 
\ngen 62 schwere viermotorige Bomber ab; 
êmer mußten mehrere feindliche Flugzeuge in 
chweden notlanden, Weitere Terrorbomber, 
die beschädigt abdrehten, dürften auf dem 
Rückflug ins Meer gestürzt sein, wobei ihre 
Satzungen den Tod in den Wellen fanden, 


Die Luftschlacht, die in großen Höhen zwi- 
Schen Jütland und der Danziger Bucht geführt 
Wurde, dauerte mehrere Stunden mit größter Er- 
bitterung an, Bei Annäherung der Terrorbom- 

er an das Küstengebiet traten auch Flakdivi- 
$ionen mit schweren ‘und schwersten Ge- 
Schützen wirkungsvoll in Tätigkeit; "hierbei 
Wurde ein nordamerikanischer Bomber durch 
inen Volltreffer buchstäblich in Stücke ge- 
tissen, Vergeblich versuchten die USA.-Piloten 
Mit ihren Maschinen auszuweichen, Ungeach- 
t des wütenden feindlichen Abwehrfeuers 
blieben unsere Jäger am Feind, und schon 
Näch kurzem Feuerwechsel stürzten die ersten 
errorbomber brennend ins Meer, Von ihren 
Angriffszielen abgedrängt, mußten die Feind- 
flieger ihre Bomben teils im Notwurf lösen, Im 
erlauf der Luftschlacht brachten unsere Jäger 
Mit dem unaufhörlichen Feuer ihrer Bordwaffen 

mber um Bomber zum Absturz; eine Messer- 
Schmitt-Staffel schoß bei diesem Kampf aus 
einer feindlichen Bomberwelle binnen neun Mi- 
Alten einen ganzen Schwarm von vier Flug- 
Zeugen heraus. 


Das Eindringen der feindlichen Terrorver- 
bände in den deutschen Ostseeraum, bei dem 
die Zivilbevölkerung in Anklam, Gotenhafen 
Und einigen anderen Orten Verluste an Men- 
schenieben sowie an Hab und Gut zu beklagen 
hätte, kostete den Feind wiederum schwerste 
Opfer, die mit über 600 getöteten oder in Ge- 
fängenschaft geratenen USA.-Fliegern nicht zu 
Niedrig gegriffen sind. Nur ein verschwindend 
kleiner Teil der Besatzungen konnte das Leben 
Tetten. Allein die nordamerikanische Luftwaffe 

t damit innerhalb zweimal 24 Stunden an 

er europäiscken Front des Luftkrieges, rund 
200 Mann verloren, 


Uber die Notlandung von drei 'USA.-Bom- 
bern am Sonnabend in Schweden, gibt der 


schwedische Wehrmachtstab einen Bericht her- 
aus, Von den Bombern mußte einer auf dem 
Flugplatz von Bulltofta notlanden, einer bei 
Runkaly und einer bei Högsby, südwestlich 
von Oskarshamn. Der auf dem Flugplatz Bull- 
tofta gelandete Bomber wurde beschädigt; er 
war zunächst von der schwedischen Luft- 
abwehr beschossen worden und dann von zwei 
schwedischen Jagdflugzeugen zur Landung ge- 
zwungen worden, Der bei Runkaly gelandete 
Bomber ging bei der Landung in Flammen auf, 
während der bei Högsby gelandete Bomber von 
seiner Besatzung in Brand gesteckt wurde. Die 
aus zusammen 30 Mann bestehende Besatzung 
wurde interniert, 


Die Abschüsse As 8. Oktober 


Berlin, 10, Oktober 


Die britisch-nordamerikanischen Terror- 
angriffe während der letzten 24 Stunden haben 
der Bevölkerung der betroffenen Gebiete durch 
Zerstörung von Leben, Gesundheit und Eigen- 
tum großes Leid gebracht; die deutschen Ab- 
wehrwaffen haben aber auch, wie der Wehr- 
machtbericht vom 9, Oktober mit der Bekannt- 


gabe von insgesamt 107 Abschüssen britisch- 
nordamerikanischer Flugzeuge beweist, die Un- 
ternehmungen der feindlichen Terrorbomber 
zu einem erheblichen Risiko werden lassen, 
wozu die schweren Verluste der Nordameri- 
kaner am Sonnabend treten, Die britisch-nord- 
amerikanischen Terrorbomber mußten also 
ihre Einflüge teuer bezahlen, Die bei Tage über 
dem nordwestdeutschen Küstengebiet errun- 
genen Abschußergebnissa wiegen um so schwe- 
rer, als die nordamerikanischen Bomberver- 
bände von starkem Jagdschutz begleitet waren, 
Es gelang jedoch den deutschen Jagdgeschwa- 
dern schon im ersten Ansturm, sich unmittel- 
bar auf die Bomber zu stürzen und ihre Reihen 
zu lichten. Flakbatterien der Kriegsmarine und 
der Luftwaffe trugen durch*ihr qut liegendes 
Feuer ebenfalls dazu bei, daß dem geplanten 
Angriff ein wesentlicher Teil seiner Wirkung 
genommen wurde, Einen großen Anteil am Ab- 
schußerfolg dieser 24 Stunden hatten wiederum 
die deutschen Nachtjäger: viele der viermoto- 
rigen Terrorbomber wurden bereits beim An- 
flug vernichtet oder im Augenblick ihres ver- 
brecherischen Bombenwurfs auf Wohngebiete 
Opfer der deutschen Abwehr, 


Gestern 62 Feindmaschinen abgeschossen 


Luftangriffe auf Anklam und Gotenhafen / 231. Luftsieg Nowotnys 


Aus dem Führerhaupfiquartier, 10. Oktober 


Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 

Bei und nördlich Melitopol hat der Feind 
nach Heranführung neuer Kräfte seine An- 
griffe wieder aufgenommen, Sie schelterlen 
trotz des Einsatzes starker Infanterie- und Pan- 
zerverbände, An der übrigen Ostfront führten 
die Sowjets zahlreiche örtliche Angriffe, die 
abgewiesen wurden. Die Luftwaffe griff in der 
Nacht feindliche Nachschubverbindungen an 
und vernichtete u. a, zehn Transportzüge, 

Bei zwei eigenen Verlusten wurden gestern 
49 Sowjelflugzeuge abgeschossen, Hauptmanu 
Nowotny erhöhte durch acht Abschlüsse die 
Zahl seiner Luitsiege auf 231, Das Jagdge- 
schwader 54 meldete seinen 6000. Luitsieg. 


In den Kämpfen am Kuban-Brückenkopf hat 
sich das schlesische Grenadier-Regiment 667 un- 
ter Führung des Oberleutnants Ufenbach be- 
sonders ausgezeichnet, 

In Süd-Itällen griff der Feind in einigen 
Abschnitten des südlichen Apennin vergeblich 


Der Exkönig seines Doppeispiels überführt 


Die frühere Thronreden als Beweis eines feigen Gesinnungswechsels 


Rom, 10. Oktober 


Die „Correspondenza Republicana” behan- 
delt unter der Überschrift „Vor der Geschichte 
ilft kein Leugnen” die Stellung des verräteri- 
$chen Exkönigs Viktor Emanuel zu den inneren 
toblemen des Landes während der Herrschaft 
des Faschismus, An Hand der Thronreden des 
*königs bei der Eröffnung der verschiedenen 

gislaturperioden weist die Korrespondenz 
Nach, daß Viktor Emanuel schon im Mai 1924, 
älso seitdem erst 19 Monate nach dem histo- 
tischen Marsch Mussolinis auf Rom vergangen 
Wären, den faschistischen Charakter Italiens 
änerkannt hätte. Dem Einwand, daß Thron- 
feden doch nur die Meinung der Regierung 
eines Landes darstellen, begegnet die Korre- 
$pondenz mit dem Hinweis, daß einem Fürsten, 
er sich von den Auffassungen und Zielen. sei- 
ner Regierung durch einen Abgrund geschieden 
fühle, noch immer Mittel und Wege zur Ver- 
fügung geständen hätten, sich von dieser Re- 
gerung zu trennen, Stattdessen habe Viktor 
‘manuel geradezu die Gelegenheit gesucht, 
Sich mit der Politik und dem Willen der fa- 
Schistischen Regierung, die er „seine Regie- 
tung“ zu nennen liebte, gleich zu setzen. 

Das Organ der faschistisch-republikanischen 
egierung schließt seine Ausführungen mit den 

orten: „Am heutigen Tage ist gerade ein Mo- 
nat vergangen, seit der gleiche Monarch den 
Schändlichsten aller verräterischen Verträge 
der Weltgeschichte veröffentlichen ließ und 
seitdem im Gewande eines eingefleischten 
Anlifaschisten und Feindes jeglicher imperia- 
istischen Politik zu paradieren sucht." 

- In einer früheren Aufsatzfolge erbringt die 
Korrespondenz den Beweis, daß der Exkönig 
ebenso wie sein „Marschall" auch die faschi- 
Stlsche Außenpolitik mit seiner Person gedeckt 
Und mitgemacht hat, 

Bezeichnende Erfahrungen mußte das zul 
Badoglio-Regierung stehende italienische Ge 
Balkonauiat Tanger machen, als es die italie- 
nische Kolonie der Stadt zu einem Empfang 


einlud,. Von den mehr als tausend Ttallenern 
Tangers fanden sich nur vier Personen bereit, 
der Einladung der Verräterbehörde zu folgen, 
während die gesamte übrige Kolonie mit den 
Verrätern Marschalls Badoglio nichts zu tun 
haben will, 


Brand im Osloer Stadttheater 
Oslo, 10. Oktober 
Im Osloer Nationaltheater entstand durch 
unbefugtes Rauchen ein Brand, der einen Teil 
des Bühnenraumes zerstörte, Das Theater wird 


seine Tätigkeit erst in einigen Monaten wieder 
aufnehmen können, 


Däs ist der Rest! 


an, An der übrigen Front herrschte nur bel- 
derseilige Artillerie- und Stoßtrupptätigkeit. 
Bei der Säuberung der Halbinsel Istrien ver- 
loren die feindlichen Banden bisher über 4000 
Tote, 6850 Gefangene, 32 Geschütze, über 2000 
Handfeuerwaffen und mehr als 100 Kraftfahr- 
zeuge, In den Gewässern des Dodekanes ver- 
senkten deutsche Sturzkampfiflugzeuge aus 
einem feindlichen Flottenverband einen Zer- 
störer und beschädigten einen Kreuzer durch 
mehrere Bombenvolltrefier schwer. 


Nordamerikanische Bomberverbände griffen 
am gestrigen Tage einige Orte im Küsten- 
gebiet der Ostsee an, darunter Anklam und 
Gotenhafen. Jagdgeschwader und Flakartillerie 
schossen nach bisher vorliegenden Meldungen 
aus den feindlichen Verbänden 62 schwere vier- 
motorige Bomber heraus; zwölf eigene Jagd- 
flugzeuge gingen in den erbitterten Luitkämp- 
fen verloren, Ein Teil der Besalzungen Ist 
gerettet, 


Sicherungsfahrzeuge eines 
leites beschädigten im Kanal zwei britische 
Schnellboote schwer, Mit dem Verlust eines 
der Boote ist zu rechnen, 


In der vergangenen Nacht warfen einzelne 
britische Bomber planlos einige Sprengbomben 
im norddeutschen Raum, 


deutschen Ge- 


Neuer japanischer Erfolg zur See 
Tokio, 10. Oktober 


Uber bedeutsame japanische ‚Erfolge auf 
den Salomonen am 9. Oktober wird gemeldet: 
Eine japanische Torpedofloöttille, die die Räu- 
mung Kulambangaras schützte, stieß in der 
Nacht zum 6. Oktober westlich Vella Lavella 
auf drei feindliche Kreuzer und drei Zerstörer, 
Sie versenkten einen Kreuzer und alle Zer- 
störer, Eine andere japanische Torpedoboot- 
Flottille stellte am gleichen Tage westlich 
Vella Lavella drei feindliche Zerstörer zum 


Kampf und versenkte innerhalb einer halben 
Stunde alle drei Zerstörer, 


Zahlreiche Panzerzüge wurden von -unsrer Luftwaffe in den letzten Wochen an der Ostfront vernichtet 


(PK.-Aufn.; Kriegsberichter Schulze, PBZ., Z.) 


Montag, 11. Oktober 1943 
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Der Richtkanonler am Zielgerät eines Mürsers 
Genau wird das Ziel nusgemacht, und dann verläßt 


Geschoß auf Geschoß das Rohr 
(PK.-Aufn.: Kriegsberichter Zwirner, Atl, Z) 


Woche der. schaffenden Jugend 


Von Bannführer Wiese 
Gebietslührung Wartheland 


Als der Reichsjugendführer. der Hitler- 
Jugend als Jahresparole für 1943 das Wort 
„Kriegseinsatz“ nannte, gab er — der Ent- 
wicklung vorgreifend — der deutschen Jugend 
die Richtlinien für die Gestaltung ihres Le- 
bens, die wenige Wochen später in dem Wort 
„totaler. Krieg“ dem ganzen Volke neue und 
höhere Forderungen ‚auferlegten. Die Gescheh- 
nisse dieses Jahres, vom Heldenkampf an der 
Wolga und in Afrika über geschändate Heilig- 
tümer und zerstörte Wohnviertel unserer deut- 
schen Heimat bis zum schändlichen Verrat in 
Italien, haben uns zutiefst klargemacht, daß 
der Krieg auf. den, Schultern eines jeden 
Deutschen liegt. Je mehr aber der einzelne 
fühlt, daß er nicht nur ein Tropfen im großen 
Strom ist, sondern daß er als Persönlichkeit 
in diesem Kriege stehen und kämpfen muß 
und daß seine Beharrlichkeit, seine Arbeits- 
freude und seine Tapferkeit auch an noch so 
bescheidener Stelle ein wesentlicher Beitrag 
für den Sieg unseres Volkes werden kann, um 
so mehr wird sich auch der einzelne bewußt, 
daß viele Dinge, die gestern noch gut, möglich 
und erlaubt waren, heute keine Geltung mehr 
besitzen. 

Gut, erlaubt und möglich darf auch der 
Jugend nur sein, was dem Siege nützt. Ent- 
scheldend aber für den Sieg ist nächst dem 
Glauben unseres Volkes an die Sendung Adolf 
Hitlers, daß unser Soldat der beste der Welt 
bleibt und daß die Waffen, die ihm in die Hand 
gegeben werden, in der Welt nicht ihresglei- 
chen finden. Wehrmacht- und Rüstung also 
müssen Anfang und Ende des Denkens jedes 
jungen Menschen in dieser Zeit sein. 


Die Erziehung in der Hitler-Jugend trägt 
diesem Rechnung. Seit dem ersten schönen 
Sonntage dieses Jahres haben wir die Jugend 
auch unseres Gaues immer wieder zu Sport 
und Wehrertüchtigung geführt, Die dabei er- 
reichte Leistungssteigerung macht nicht nur 
die Führung der Hitler-Jugend stolz, sondern 
hat auch in unzähligen Jungen und 'Mädeln 
die Freude am Kampf und das Selbstbewußt- 
sein erweckt. Sie sollen nun danach streben, 
beim bisher Erreichten nicht stehen zu bleiben, 
sondern weiter voranzukommen. 

Neben dieser Erziehung zum Soldaten und 
Kämpfer, der gesund an Leib und Seele seiner 
eigenen Kraft vertraut und der in der kämpfe- 
rischen Bewährung draußen im Felde viel we- 
niger den Schrecken des Krieges, als die männ- 
lichste Erprobung der schönsten Tugenden un- 
seres Volkes sieht, muß das nicht weniger 
wichtige Bekenntnis zur Leistung am Ar- 
beitsplatz stehen, Weder das Alter noch 
die Jugend darf die Bedeutung der Werte, die 
die Jugend mit ihrer Hände Arbeit schafft 
und die ihr durch eine qute Lehre vermittelt 
werden, unterschätzen, Je mehr Männer Sol- 
dat werden, um so mehr muß auch ihre Ar- 
beitsleistung durch die Jugend ersetzt werden, 
Wo Ersatz nicht durch. deutsche Arbeitskraft 
möglich ist, wird die Aufgabe des jungen Deut- 
schen nicht geringer; denn dort hat er nicht 
nur durch seine Arbeitsleistung, sondern mehr 
noch durch das wachsame Auge und seine Ver- 
antwortung als Deutscher dafür zu sorgen, daß 
der Fremdvölkische sich nicht als Herr oder 
gar als Saboteur, sondern ebenfalls nur als ein 
dienendes Glied im Kampf unseres Volkes um 
seine Freiheit fühlen kann, 

Wir stehen in diesem Kriege zahlenmäßig 
und im Blick auf die Rohstoffquellen weit 


besser als im Ersten Weltkriege da; dennoch 


ne ye up: 


It is a long way to Tipperary... 


Karikatur: Key /Dehnen-Dienst 


Sie sagen es selber: „Der Weg nach Berlin 
ist lang —!" 


wissen wir alle, daß die Uberzahl unserer 
Feinde eine gewaltige ist. Sie kann von uns 
nur durch die Qualität ausgeglichen wer- 
den. Es ist eine Voraussetzung für den Sieg, 
daB jeder Deutsche das Bewüßtsein hat, dem 
besten Volke dieser Welt anzugehören und 
unbändig stolz darauf ist, Der Soldat hat, 
wo er auch stand, bewiesen, daß es nicht sei- 
nesgleichen gibt, darüber brauchen wir nicht 
sprechen, Wichtig aber ist die Erkenntnis, daß 
dies sich nicht nur auf das Ringen an der 
Front bezieht, sondern ebenso für den stillen 
Kampf der Heimat um die Rüstung des Salda- 
ten gilt, Der Krieg, der früher manchmal als 
ein Gottesurteil zwischen den beiden gegnerl- 
schen Recken ausgetragen wurde, ist heute 
zum Gottesurteil geworden, das alle Herzen, 
Hirne und Fäuste der Völker mit entscheiden 
helfen. 

So muß die Jugend begreifen, daß ihrer 
Hände Arbeit heute manches zu schaffen hat, 
wäs gestern Erwächsene taten, und daß sie bei 
allen Erschwerungen des Krieges sich noch 
mehr als früher anstrengen muß, zu lernen, zu 
lernen und noch einmal zu lernen Das Wort 
Goethes: „Was du ererbt von deinen Vätern 
hast, erwirb es, um es zu besitzen!" — gilt in 
unserer Zeit nicht weniger als früher, In der 
„Woche der schaffenden Jugend“ soll diesa 
Mahnung den letzten Hitler-Jungen unseres 
Warthelandes draußen auf dem Feld, in der 
Schule und in der Fabrik erreichen Sie sollen 
sich wert zeigen, die Fraiheit, die der Führer 
1939 unserer Heimat brachte, in ihrem ganzen 
Glück zu erleben — aber nicht in Gedanken 
daran, daß nach dem Krieg es einmal schöner 
sain könnte, sondern in jenem seit Ewigkeit 
unserem Volke eingeborenen Gefühl; daß ge- 
rade im Kampf und in schweren Zeiten die 
höchste Bewährung möglich ist und daß darum 
auch gerade nur die schweren Zeiten als die 
großen eines Völkes in die Geschichte ein- 

ehen. Ihr, Jungen und Mädel, sollt noch 
eißiger sein, Euch noch mehr zusammen- 
reißen, noch härter werden — wie unser Gau- 
leiter sagte — und aus innerster Überzeugung 
bekennen: „Es ist eine Lust zu leben!“ 


Blick in den Osten 


Der Generalkommissar In Riga ertellte der Zen- 
trale der lettischen Handwerkergenössenschaften 
die Genehmigung zur Wareneinfuhr aus dem 
Reich, dem Protektorat Böhmen und Mähren, El- 
saß-Lothringen, der Unterstelermark und. den an- 
gegliederten Gebieten Kärnten und Krain. 

In Reval erschien dieser Tago die erste Num» 
mer der neugegründeten estnischen illustrierten 
Zeitschrift „Esti Pildileht‘, die wöchentlich zwei- 
mal herauskommen zoll. 

Auf Anordnung der deutschen landwirtschaft- 
lichen Verwaltung. wird in dem gesamten Gebiet 
des besetzten mittleren Ostraumes eine eingehende 
Untersuchung und Aufnahme des Bodens durch- 
geführt werden, die eine Übersicht über die ver- 
schiedenen Bodenarten schaffen und damit zu 
einer planvollen Gestaltung der landwirtschaft- 
lichen Bodennutzung beitragen soll, 

Mit Beginn des neuen Schuljahres warden in 
enigan Rigacr Volksschulen nach reichsdeutschem 
Vorbild Hauptschulklassen gegründet, Damit êr- 
hält das Schulwesen der Stadt naue Verbesse- 
rungs- und Aufbaumöglichkeiten. 


Zins 
8) 


Mohen wurde direkt ins Arbeitszimmer des 


chenlandung ın enoet 


Roman von Hans Possendori 


Hausherrn geführt. Der alte Blel, ein großer 
und korpulenter Mann von tiefbrauner Haut- 
farbe und stark negrolden Zügen, deren Ver- 
schmitztheit durch einen schönen weißen Voll- 
bart gemildert wurde, ging dem Ankömmling 
drel Schritte — nicht mehr und nicht weniger — 
entgegen und reichte ihm beide Hände, Mohen 
ergriff s'e und neigte sich tief darüber, so wie 
es eich einem Manue gegenüber schickte, der 
vierzig Jahre älter und vierhundertmal reicher 
war als er selbst. Dann machte Ble] den jungen 
Berber mit einem etwa dreißig Jahre alten euro- 
pälsch gekleideten Herrn bekannt, der sich von 
dem Sessel vor dem kleinen Schreibpult er- 


hoben hatte: 


„Dies tet Monsieur Jean Gasy, mein Privat- 
sekretär, Er hat, meinen Angaben entsprechend, 
den Entwurf des Vertrages soeben beendet. Er 
wird uns jetzt bej der endgültigen Fassung des 
Texteg behilflich sein und die Niederschrift be- 


sorgen." i 


ohen "hegrüßte Monsieur Gasy höflich und 
emessøn, Nichts in seinem Gesicht verriet d'e 
nnere Freude, die thn in diesem Augenblick be- 
wegte: Er hatte ein wenig gefürchtet, daß Blel 
die endgültige Entscheidung vielleicht noch ein- 
mal hinauszögern würde, Die Anwesenheit des 
Sekretärs bewies jedoch das Gegenteil, Blel 
hatte nämlich bisher alle Verhandlungen unter 


BrutalerZerstörungswillederLuftgangster 


Französische Feststellungen / Bomben auf friedliche Bauernhöfe 


Paris, 10, Oktober 


Ein französischer Ausschuß, der von der 
Re jerung beauftragt worden war, eine Untar- 
suchung über die Bombardierung von Nantes 
und Montlucon und die umliegenden Land- 
gemeinden durch anglo-amerikanistha Flug» 
zeuge durchzuführen, qibt jetzt seinen Bericht 
heraus, in dem es heißt: 

„Die Bombardierung von Montlucon ist ein 
weiterer Beweis für die wilde Augriffslus* der 
änglo-amerikanischen Flieger auf zivile Ziele, 
Ihre Grausamkeit erweist sich daduren, daß 
rund um Montlucon Bauernhöfs zerstört und 
kleine Dörfer dem Erdboden vollkummen gleirh- 
gemacht wurden, Die Untersuchung ergab, daß 
die Bomben mit Absicht auf alle Bauern- 
höfe, Weiler und kleine Ortschaften bis zu 
einer Entfernung von 25 km nordwestlich 
Montlucon geworfen wurden, Jeder du ch die 
Flieger bedachte Flecken erhielt einige Spreng- 
bomben, tausende kleiner Brandbomben und 
einige Phosphorbomben; Brände brachen aus, 
Menschen kamen um, Tiere verkohlten. Auf 
diese Weise wurden 30 Orte zerstört oder in 
Brand gesteckt, Die Flieger können nicht als 
Entschuldigung anführen, ihre Bomben im Not- 
wurf gelöst zu haben; sie können nicht be- 
haupten, sich geirrt zu haben, denn Bauernhof 
und Fabrik sind nicht zu verwechseln, Es 
scheint, daß die Flieger nach ihrem Flug über 
Montlucon sich damit ‚amüsierten‘, ihre Mu- 
nition auf die kleineren Ortschaften abzu- 


Verzweifelte Hungerrevolten in Bengalen 


Die Regierung bestraft Nahrungsmitteldiebstähle mit Erhängen ... 


Ba. Stockholm, 11. Okt. (LZ.-Drahtbericht) 


Berichte aus Bengalen lassen erkennen, daß 
mit dem Zunehmen der Hungersnot in der 
Provinz sich auch die politischen Unruhen 
ständig ausdehnen. Die britischen Behörden dro- 
hen, künftig Inder, die bei Nahrungsmittelplün- 
derungen gefaßt werden, mit Erhängen zu be- 


strafen, Eine entsprechende Verordnung ist be- 
reits erlassen worden; In der Begründung heißt 
es, Nährungsmitteldiebstähle und -plünderun- 
gen seien in den Hungersnotgebieten Indiens 


an der Tagesordnung, Es wird in diesem Zu- 
sammenhang ferner bekannt, daß in letzter 
Zeit die hungernden Inder häufig versuchten, 


Nahrungsmittel aus Güterzügen und Regie- 
rungsgetreidedepots zu stehlen, um sich vor 


dem Hungertod zu retten. 
Reuter meldet auch aus dem Westen In- 


diens blutige Unruhen; am Freitag sel es in 
der großen Baumwollindustriestadt Ahmeda- 
bads im Bezirk Bombay zu Anschlägen und 
Messerstechereien gekommen, Die Behörden 
haben ein Ausgehverbot zwischen 20 und 6 Uhr 


angeordnet sowie jade Ansammlung von mehr 
als fünf Personen untersagt. 


Die indische Hungerkatastrophe wird in der 


englischen Sonntagspresse ausführlich bespro- 
chen, So bringt die „Times“ eine Kritik des 


Gewerkschaftsführers William Dobbie, der sich 


in einer Rede am Sonnabend gegen die briti- 


sche Indienpolitik richtete und in der er eine 


Abkehr von der Politik des Indienministers 


Amery emeut fordert, Dobbie bezeichnete die 
Hungersnot in Indien als das Ergebnis dèr 
chaotischen Zustände in der Verwaltung, Der 
„Observer" trifft die Feststellung, daß es zu 
der Hungersnot in Bengalen nie hätte zu kom- 
men brauchen; jetzt endlich sei der Weizen 
auf dem Wege, um die Zeitspanne bis zur 
nächsten Reisernte zu überbrücken, aber un- 
ermeßlicher Schaden sei schon angerichtet. Die 
Katastrophe greife immer unerbittlicher um 
sich; aus gewissen Bezirken werde eine starke 


Zunahme der Choleraerkrankungen gemeldet., 


Nur keine Sozialreformen! 
Stockholm, 10. Oktober 


Konservative großkapitalistische britische 
Kreise wenden sich immer offener gegen die 
Einführung von Soziaälreformen, wie sie von 
der Linken seit der Aufstellung des Beveridge- 
Planes mit großer Ungeduld von seiten der Re- 


jetzt zum Abschluß gebracht werden sollte, 


„Kann ich beginnen?" fragte der Sekretär, 
nachdem die drei Männer Platz genommen 
hatten, Und auf Blels Wink begann er, den 


Textentwurf schnell herunterzuschnattern, 


Mohen war überrascht. Jean Gasy, den er 
auf den ersten Blick für einen Europäer ge- 
halten halte, so fließend arabiach reden zu hö- 
ren, Nach dem Akzent urteilend, kam der Ber- 
bar jetzt zu der Vermutung, daß der Sekretär 
ein Araber aus Ägypten sein müsse, Dieser 
Schluß war nur zur Hälfte richtig, Zwar war 
Monsieur Gasy in Kairo geboren und aufge- 
wachsen und besaß.auch die ägyptische Staats- 
angehörigkeit. Der Rasse nach wär er jedoch 
ein französisch-türkisch-griechisches Gemisch, 


„Einverständen, nicht wahr?” fragte Blel ben 
Kaddur, als der Sekretär nach Verlesung des 


ersten Paragraphen schwieg, 


Der Berber erwiderte dem Alten mit einam 
Schwall von Höflichkeiten und Schmelchelelen, 
deren Sinn aber keineswegs Zustimmung wat. 
Vielmehr gab Mohen durch seine blumenreiche 
Antwort zu verstehen, daß er auf langsames 
und deutliches Vorlesen besonderen Wert lege, 
Und nun zeigte sich, daß dieser Entwurf, ob- 
wohl er sich in den Grundzügen an die Vor 
besprechungen zu halten schien, allerlei Hinter- 


laden. Aus der Bombardierung des flachen Lan- 
des“, sọ schließt der Bericht, „ergibt sich wie- 
der einmal der verbrecherische Zer- 
störungswille der Anglo-Amerikaner.“ 


Ohrfeige für Brendan Bracken 


Stockholm, 10. Oktober 

Der britische Informationsminister Brendan 
Bracken erklärte in einer Unterredung dem 
politischen Mitarbeiter 
gegenüber: „Die Grundlage unserer gesamten 
Europa-Propaganda ist die Übermittlung von 
Tatsachen. Selbst in: den schlimmsten Stunden 
haben wir nie vor der Bekanntgabe der Tat- 
sachen an Freund und Feind zurückgeschreckt, 
Das Ergebnis ist, daß man uns glaubt.” 
egenüber seien einige Sätze aus einem 
age veröffentlichten Artikel der Lon- 
doner Zeitschrift „Weekly Review" angeführt, 
der die Verlogenheit der englischen Presse in 
dürren Worten zugibt: „Das Geschäft der ge- 
samten englischen Tagespresse ist auf Lügen 
aufgebaut, Je sarkaslischer eine Lüge ist, mit 
um so zynischerem Genuß wird sle ins Publi- 
kum geschleudert, Die Verachtung für die In- 
telligenz des Publikums ist so groß geworden, 
notwendig erscheint, 
ignisse die gestrigen 
Lügen aufdecken. Man ist davon überzeugt, 
daß das Gedächtnis der Leser keine vierund- 
zwanzig Stunden andauert.' 


der „Sunday Times" 


daß keine Erklärun 
wenn die heutigen 


gierung erwartet werden. Man befürchtet in 
weiten Kreisen der Labour-Party immer mehr, 
daß Cripps’ Reformpläne zugunsten der arbel- 
tenden Massen keine Aussicht haben. sich je- 
mals gegen den verstärkten reformfeindlichen 
konservativen Einfluß in der Regierung durch- 


Daß der Beveridge-Plan, der im übrigen Re- 
formen im Auge hat, die im nationalsozialisti- 
schen Deutschland schon längst durchgeführt 
und überholt sind, ein Scheinmanöver bleiben 
wird, war von Anfang an klar, 


Die Judenfrage im neuen Italien 

Rom, 10. Oktober 
Zum Judenproblem im neuen italien nimmt 
der faschistischen Regierung in 
längeren Ausführungen Stellung, 
problem sei für den Faschismus eines der eller- 
wichtigsten Probleme, die im neuen Italien ge- 
es wird dann an die 
die niemals ver- 


löst werden müßten; 
frühere Judengesetzgebung, 
wirklicht worden ist, erinnert. Die Gesetze, die 
die Reinheit der Rasse erstrebten, waren doppel- 
sinnig abgefaßt, man hat sie nur in den we- 
nigsten Fällen ausgeführt, An Hand zahlrei- 
cher Fälle wird daran erinnert, daß der Spio- 
nagedienst der Anglo-Amerikaner sich haupt- 
söchlich auf jüdische Elemente stützte; 
Verrat an dem treuen deutschen Bundesgenos- 
sen sei jüdischen Hirnen entsprungen, 
Morgen nach dem Badoglio-Putsch hat 
italienische Volk überall die Juden am Werk 
gefunden; Juden hätten die Plünderung orga- 
nisiert und Aufruhr. gepredigt, 

Der Faschismus fordert, daß die Juden un- 
schädlich gemacht würden. Die Juden müßten 
aus dem nationalen Leben ‘des neuen Italien 
verschwinden, denn die Schwarzhemden woll- 
ten nicht zum zweiten Male eimen Dolchstoß 


Neue Ritterkreuzträger 


Der Führer verlieh, das Ritterkreuz des Eisernen 
44-Hauptacharführer Kurt Franke, Stoß- 
truppführer in der #4-Panzer-Gren.-Div, Totenkopf"; 
Oberst Karl Henke, 
Regimentsstabes; Major Walter Misera, Bataillons- 
kommaändeur in einem Gren.-Rat,; Hauptmann Hans 
Endres, Abteilungsführer in einem Panzerart,-Rat.; 
Hauptmann Karl Rieß, Kompaniechef in einem Gren.- 
Rgt.; Hauptmann Edel Zacharlas-Lingenthal, Abtei- 
lungskommandeur In einem Panzer-Rat.; Hauptmann 
Hermann Henle, Abtellungskommandeur in einem 
Oberleldwebel «Georg 'Eschenba- 
cher, Zugführer in einem Gren,-Rat.; Gefreiten Ar- 
nold Reinhardt, Gruppenführer in einem Gren.-Rgt.; 
Flugzeugführer in einem 


Nebelwerler-Rgt.; 


Oberfeldwebel Plenzat, 
Sturzkampfgeschwader, 


vier Augen geführt und auch ihn, Mohen, zu 
sirengstem Stillschweigen darüber verpflichtet, 
Daß er nunmehr kein Bedenken mehr trug, eine 
dritte Person ins Vertrauen zu ziehen, war ein 
untrügliches Zeichen dafür, daß das Geschäft 


türen und Fußangeln aufwies, So gab es also 
über die Fassung eines jeden Paragraphen läu- 
gere Debatten, die bald Wesentliches betrafen, 
bald aber in bloßen Wortklaubereien bestan- 
den. Gelegentlich mischte sich auch Jean Gasy 
in die Debatten, natürlich immer um die An- 
sichten seines Brotherrn zu unterstützen, 
dabei eine nicht alltägliche Intelligenz 
itzfindigkeit. Einen geeigneteren Sekre- 
tär hätte sich ein Mann, vom Schlage Blals 
offenbar nicht wünschen können, : 


Endlich war die mühsame Arbeit erledigt 
und der endgültige Vertagstext in zwei Exem- 
laren von Jean Gasy in zierlicher arabischer * 
chrift und fein säuberlich zu Papler gebracht, 
vor dem Eintreffen des 
hr bestellt war, 


gerade noch rechtzeilti 
Notars, der auf sechs 


Der würdige marokkanische Beamte wurde 
von Blel wie ein intimer Freund begrüßt, Erst 
nachdem die beiden Alten einañder mit Sa 
laam-Wünschen, Fragen nach der Gesundheit 
und Beteuerungen gegenseitiger Verehrung 
überschüttet halten, kamen sie zur Sache, Der 
Notar setzte seine große Brille auf, verglich 
zuerst sorgfältig den Text dar beiden Vertrags- 
lare miteinander und las ihn dann in ge- 
gem Tone laut vor, 

Die Hauptpunkte dieses Vertrages (denen 
der Leser seine volle Aufmerksamkeit zu schen- 
ken gebelen wird) wären die folgenden: 

Mohen. bel Allal stellte sein Terrain zur 
Verfügung, Blel ben Kaddur die zur Ausbeutung 
Der Reingewinn würde 


‚einbarten Betrag von fünfzigtausend Francs In’ 


Der Wille zum Sieg 


k. Der Krieg steht zwischen Sommer ung antag, ! 
Winter, Es war ein harter Sommer. Das deu i 
sche Volk hat in ihm eine außerordentliche? 
Probs überstanden in gieichwerlipen Einsat# 
aller: der Führung, der Wehrmacht, der vieleßE Dm ș 
Millionen, die in der Heimat trotz des Terror vu Å 
krieges die Leistungen noch gesteigert haben Na 
und des ganzen deutschen Volkes überhaupb Ay 
Der Winter wird auch nicht leicht sein, abeffur 
Deutschland fürchtet ihn nicht. im 

Einen wichtigen Beitrag zur Unterstreichund iii: Rs 
dieser Tatsache hat die Parteiführertagung genitos too 
liefert. Vor jeden Deutschen hat sie dab trfeh d 
knappe Führerwort hingestellt: „Von unserem MA 
Willen hängt der deutsche Sieg ab!" Diese#&d 
Wort wird von nun an Tag für Tag mahnend 
für jeden Deutschen bestimmend sein, in den$ 
Heimat wie an der Front, Wir geben uns kalt 
nen Täuschungen darüber hin und wissen ge- mmr 
nāu, was es heißt, Leistung und Einsatz aut 
jedem Gebiet noch weiter zu steigern. Abe 
die nötige Kraft und Härte dazu muß in un 
sein, Jede Spekulation des Feindes, der nauafrzn, 
dings wieder einmal durch eine Verstärkung er 
des Luftterrors wirken zu können glaubt, wirds 
an dieser Härte zerschellen, 

Wir haben vernommen, daß unsere Rüstung 7} 
immer besser und stärker wird und daß unser Bir 
Qualitätsvorsprung die beste Garantie für die 
Zukunft ist. Front und Heimat erfüllt es mil 
Genugtuung, daß unsere U-Boote wieder mitf 
neuen Waffen auf den Meeren erscheinen werp 
den, Wir verzeichnen den Aufbau von Luftwal“ 
fenverbänden und neuer Kampfverbände der 4$ Rn a“ 
und wir verzeichnen dia Inangriffnahme eines gen 
Wohnungshilfswerks, das den Volksgenossen, Ki UEt, So 
die alles verloren, einen zwar nur bescheide“ ugi ERN c 
nen, aber immerhin einen eigenen Herd er $ eem 
setzen wird, noch während des Krieges, 7 

Aus all dem spricht der Geist des deutschen Re 
Widerstandswillens, den keine noch so rafflgM 
nierten und keine noch so niederträchtigen frs 
feindlichen Nervenkriegsversuche beugen kön? 
nen. Dieser Krieg muß und wird mit einem 
deutschen Sieg enden, 


At; 


: ein — 
„Fest um das Reich scharen!* Ken da? 


Prag, 10. Oktober Pt, leute 
„Ceske Slovo" setzt sich in seinsın Leitauf Sub 
satz mit einem dieser Tage in der Londoner 
„Times" erschienenen Artikel auseinander, in 
dem als Ziel des gegenwärtigen Krieges die 
Halbierung Europas, in eine bolschewi® 
stische Hälfte bis zum Rhein und in einek S 
anglo-amerikanische westlich dieses Flusses 
gefordert wird, Was bisher nur als Wunsch N 
geäußert worden sei, so schreibt das Prager ® hend de 
Blatt, wird jetzt ohne jedes Bedenken zur Fos bacit hatt 
derung erhoben; nun sei Klarheit geschaffen, u, at 
und die europäischen Völker wüßten, was sie $ 
von den Feindmächten zu erwarten hätten, Def 
von der „Times" bezeichnete Plan des künftl # 
gen Europa könne daher bei den Vülkern Eu $ 
zopas nur heftigsten Widerstand auslösen, da Ru, 
seine Verwirklichung zum Verrat an der Zur 
kunft dieser Völker führen würde, Die Völker? 


Europas. müssen sich deshalb. f 
Reich scharen. an SARA m 


Der Tag in Kürze 


Der neue USA.-Bolschalter für Moskau, Averell 
Harriman, traf in London ein und nahm mit brit 
schen und ausländischen Staatsmännern Fühlung aut f Aufhb 

Die linnische Gemeinschaltsarbeit im Holzschla {a Im Leh 
gen, Motti-Talkoo genannt, erzielte bis zum Herbst 
d. J, mit über einer Million Kubikmeter geschlagenen iii 
und gehackten Holzes den im ganzen Vorjahr er Kin 
reichten Erlolg. ei 


An Stelle des bisherigen rumänischen Verkehrs 
ministers Ingenieur Buschila, der achon vor Monaten 
aus Gesundheitsrücksichten seinen Rücktitt einge 7 
reicht halte, ist der Ingenieur Atta Constantinescu Km Mu 
ernannt worden, Y 

Das argentinische Krlegsministerium gab bekannte 
daß einem Flugunfall zwei Mitglieder der nordame* 
rikanischen Flugmission, Major Campbell Gould un 
Unterollizier Chomak, zum Opfer fielen, 


Indienminister Amery teille auf eine parlamen- 
tarische Anfrage schriltlich mit, daß In der Zeit vom f 
August 1942 bis Ende Juni 1943 Insgesamt 2401 Inder 4 = Mt 
ausgepeilscht worden sind. u: 

Der mexikanische Staatspräsident Camacho hal 
die Todesstrafe wleder eingeführt, die vor zehn Jalı 
ren abgeschallt worden war; diese Maßnahme hal} 
sich anscheinend besonders zur Bekämplung des T 
Bandenunwesens als notwendig erwiesen, E 


Vodag und Druck Liumannatidter Druckerei u, Ver Gabi 
yi Wilhelm Matsel (s. Z. Caras v Ve 
'erlagaloher; ae Fr a Ey Degene 


fünfzig zu fünfzig Prozent zwische 
Partnern geteilt werden. Auf den zu erwar | 
tenden Reingewinn hatte Blel bei Abschluß f 
des Vertrages an Mohen einen Vorschuß von Fr 
fünfzigtausend France zu zählen, der später 
von Mohens Gewinnanteil abzuziehen war 
Sollte es sich aber wider Erwarten herausstel* 
len, daß der Ertrag an Silber, Kupfer oder son“ 
stigen Metallen die Förderungskosten nicht 
lohnte, so würde der Vertrag Feen null 
und nichtig werden. in diesem Falle war Mohen 
zur Rückerstattung des erhaltenen Vorschuss#3 
verpflichtet und erhielt sein Terrain zu freier 
Verfügung zurück, Bis zu erfolgter Rückzab“ 
lung aber würde das Terrain dem Blel als Faust“ 
pfand bleiben, Sollte die Rückerstattung derf 
fünfzigtausend Francs binnen dreier Monate’ ir 
nicht ‚erfolgt sein und sich die Eintreibung der Pe; KA 
Summe als unmöglich erweisen, sa würde das 
Terrain endgültig in Blels Eigentum übergehen. F 
Im übrigen sollte es, jedem der beiden Partner Fi 
freistehen, seine Rechte und Pflichten aus die- Hk: 
sem Vertrag an eine dritte Person oder an eine 
Gruppe anderer Personen zu übertragen. — | a," 
Nach Beendigung der Verlesung fragte der $ 
Notar die Vertragspartner, ob «ie noch irgend” 
welche Einwendungen zu machen hätten, DA’ 
dies nicht der Fall war, leisteten Blel ben Kad- 
dur und Mchen ben Allal nunmehr ihre Unter 
schriften, Dann zählte Biel an Mohen den var 


t 


3 


marokkanischen Banknoten aus, und der Berber 
quittierte über den Empfang, A 


(Fortsetzung folgt) 


ODEL EPEAN TA. 


ommer und 
‚, Das deub‘ 
rordentlich 


pen Ria Die ‚Schießmeisterschaften der HJ, 


di Sinne des Reich 
or es Reichsschießweitkampfes und der Dout- 
den Vehnuatendmeistorschäften im Kleinkaliberschießen, der 
ger al einen im Umgang mit der Waffe bestverirauten 
überhaupt fnis zu sichern, wurden Vorbereitung, Durchführung 
sein, aber®r k uf der vorbildlichen Veranstaltung in Inns- 
ik d a hang ARAHIONUAE geraat. | nal Sorvoraayoden 
: en wohnten Reichsjugen ver Ax- 
ratri chuni T Bel Erans Hofer onora Wolff, Chef 
tagun $ . » un ungskampies beim OKH,, und 
} gong. g ) e Rrüppeniührer und YSN der Walten-4¢ Sepp 
R li der Veranstaltung bei, 

on unserem Mi ichsschießweitkampf hatte jedes Ge- 
bl" Diese Sud Mann entsandt; jeder Hitlerjunge hatte je zehn 
g mahnend#% re ~ freihäindig und aufgelegt — abzugeben. 
"i \ Ergebnissen des ersten Tages lag Berlin mit 
ein, in der Birs Ringen in Front, wurde aber am Sonntag noch von 
en uns kei- it rag schaften überboten, wobel Tirol- Vorarlberg 
wissen ger j Ringen vor Thüringen (1733) und dem Vorjahrs- 
j tz auf Hochland (1723) den Sieg errang. In der Einzel- 

insatz i hele te Weindi (Hochland) den ersten Platz, 
jern, Aberin n der Deutschen Jugendmeisterschatt 


Ki 
nuß in ung Anh (Vierermannschaften, je 20 Schuß In 


Montag, 11. Oktober 1943 


lagarten) gab os einen Sieg dos Gebiete ol- 
„Ger nauar f; mit 2208 vor Thüringen "20807 und’ Beriln 
/erstärkung 9; Kach (Köln/Aachen) von der RSG, Düren war mit 
laubt, w. el en bester Schütze. Den zweiten Platz belegte 

Mochland/Post München) mit 558 vor Schlenker 
‚ra Rüstung Örariberg/Standschützen-Verband Innsbruck) mit 553 
| daß unset Putsa Pistolenschießen des Führerkorps der Hitlers 
tie für die ggg Ewann zum vierten Male die Reichsjugendführung 


üllt es miti Ringen. 
wieder mit] Berlin—Preßburg 1:1 (0:1) 


einen wer ch 
Re den verhältnismäßig schwachen Leistun« 
on LuftwalE der Berliner Fußballer in den letzten Wochen 
nde der 4 $> die Stadtmannschaft am Sonntag im Bor- 
hme eines 6ststadion erneut, daß sie bel internationa- 
n eu, @ftproben stets noch über beachtliche Form 
csgenosseni t So wartete die Elf in der vierten Begeg- 
bescheide‘ mit der Preßburger Stadtmannschatt, die 
Herd er diesmal einer slowakischen Nationalmann- 
Stark hnelte, mit einer taktisch und tech- 
qes. m Suten Leistung auf, die ihr nach schwachem 
deutschen Man ‚in verdientes 1:1 (0:1) ermöglichte, Die 
h ma Uptstadt ist damit in den vier Treffen mit 
so ra bei zwei Siegen und zwei Unentschle- 
rträchtigen ih „Welterhin ungeschlagen. Die Slowaken fanden 
augen kön“ Kabi in für ihr schwungvolles, an technischen 
it ei em ©ttsstückchen reiches und schnelles, unkom- 
mit eINEHFEentes Spiel nicht nur hei ihren stark vertre- 
Landsleuten, sondern auch von den Berli- 
n “Uschauern — insgesamt mögen es 20 000 gawe- 
pe Biin o — häufig und begeistert Beifall, Während 
reni Buha. Br Torwart Thielen dor gesamten Läufer» 
tan A rmern Berndt un raf seine be- 
Oktober Man, Leute hatte, gefielen in der slowakischen 
Leltauf E0 schaft vor allem Dr, Chodak, Mittelläufer 
An auk und der linke Flügel Luknar-Venutti. 
Londoner ren, Orschützen waren in der dritten Minute der 
nander, in Mina" Halhréohte Kwantlcka und in der 
> anke, 
tieges die | © der Berliner Halblinke Fran 


bolschewir! Handball in Litzmannstadt 


id in eine AGop, _ Union 97 19:0 (99). Aus dem erwar- 
ès. Flusses ätoßen Kampf der beiden Rivalen wurde 
Is Wunsch Nichts, da die SG. Union nicht mit der vor- 
ias Pragef nen starken Mannschaft antreten konnte, 
Tag br, Send der Gaumelister alles auf die Beine ge- 
zur Dtp, atte, was ihm zur Verfügung stand, e 
So FOR Si h it d Yer idi $ a 5 
"y Abwehr m em erteldiger rreus 
geachafien S der früheren Deutschen Meistermannschaft 
n, was 6 ti Weißenfels und der Angriff mit Sporer und 
ätten, Der Ewit als Triebkräften und hauptsächlichen Tor- 
jes künftleMlbenzen gaben den Ausschlag für ein durchweg 
ölk 3 h genes Spiel, dem Union nur ungebroche- 
ülkern EUR Kampfgeist bis zum Ende entgegenstellte. 
slösen, dë | ër fehlte den Roten sichtlich; denn außer 
n der Zur Any konnte kaum ein Stürmer Sneon gutan yfo 
r, mlligen, Ur 

Jie Völker) an BORN hätte das Ergebn! napper 


t um das fy Suatsportgem. Litzmannstadt — LBA., Görnau 
n 00), Das Vorspiel der Frauenmannschaften 

bpd Staat-SG. stets mehr oder weniger übers 

ñn Regen die noch etwas unerfahrenen Spiele- 

ze An der Lehrerbildungsanstalt, von denen bel 

tng an Spleivarkehr anm. S0ch Sa AROR” 

De, erwarten ist, die sie zu g 
au, Averell f tner machen könnte. Le, 
a mit britt P 


ühlung aut f Aufbruch endete vor Stolzenfels 


Holzschlaz | Lehndorff-Rennen, der \etzten klassischen Prüfun 
zum Herbst teljährigen dieses Jahres, in Hoppegarten ga 
’schlagenen Non sicheren Sleg für den Lauvenburger Aufbruch, der 
Vorjahr ér- Mi iR Abwesenheit von Allgäu und Panzerturm, den bél- 

l foninenten des Jahrgangs, als ausgezeichneter Steher 
Re und Stoizenfels leicht abfertigte, während Lenchen 
Verkehrs Thniker und Contessa Pilade, ür die die 2800-Meter- 
or Monaten Pigs 
À 
i 


ilna 


| 
au lang wär, einwandfrei hinter sich Heß, Main- 

eitt einge Y! TAN z Cherunker _ Lonin mt dle Reiben, 
siantinesch Zen, dem Ablauf, In der Geraden zog Aufbru 
ner Mg „NG lies Stolzenlels nicht mehr zu Wort kommen, 

I t 2200 Meter Ilhrende Oertzen-Rennen versanmmelte 
ib bekannk Po; tläuchte Gesellschaft der älteren Pierde am Start, 
r nordame* fay midt stellte mit Figaro das Rennen vollkommen 
Gould und’ Kopf, indem er anfangs im Höllentempo losbrauste, 

eye, dem Hengst die Zügel anlegte, um Ihm, als die an- 

cher tran waren, wieder den Kopf freizugeben und so 
parlamen: Vt Begen Heimblick, Berber und Coroner zu gewinnen. 
r Zelt vom Pwi; E groben" Klasse wio Samurai, Effondi und Orator 
2401 Inder | ~ thts zu sohen, 


macho -haoi Abrudern in Kalisch 

ø, N Kalisch führten die Wassersportvereine am Sonnta 
patin Jan pi Abtudern und Abpaddein durch, an dom diesmal dank 
ame Bünstigen Witterung 18 Ruder- und 25 Paddelboote mit 
plung des 00 Minnern und Frauen Besatzung teilnahmen, Mit 
l lg ba adelah in Kiellinie am Stadttheater vorbei zogen 
= | Ci ote drel Kilometer die Prosna aufwärts, um dann boi 
anstalt GenbEle Ing, Bootshlusern mit einem Schlußappell das Ruderja 1 


AU verabschieden, Die Leistungsgruppe der HJ, un 
ee „DD, war allein mit 40 Ruderern vertreten, und auch 


Oikvierer der evakylerten Berliner Hitler-Jugend nalte 
An dem Abrudern tell, 


„Das Leichtathletikfest In Budapest gestaltete 
Vor 5000 Zuschauern und in Anwesenheit des 
löschen Gesandten von Jagow zu einem sport- 
Wo Ereignis ersten Ranges. Die  ellköpfige 
ter sche Mannschaft konnte vier Siege und meh- 
Weitere Ehrenplätze erkämpfen, eine Tatsacho, 
i In Anbetracht der schon abgeschlossenen Bahn- 
da eit von erhöhter Bedoutung ist, Wohl das 
Feot Ergebnis erzielte der Deutsche Meister Josef 
gen (Prag) im Kugelstoßen mit 15,36 Meter, 
| Malt er Nemethvarys. europäische Jahresbestlei- 
zu freier fage um vier Zentimeter übertraf, Genau sọ 
Rückzah- f? tr und überlegen gewann Kurt Albert (Lei 
als Faust len den Weitsprung mit 7,41 Meter, Einen leich- 
t der fhig eR feierte Karl Lehmann (Leipzig) im 
1g E be Srtmeterlaut in 10,8 Sekunden gegen Ungarns 
Monate. Sehj Kurzstreckler. Der Deutsche Meister Heinz 
bung der fu, lundt (Berlin) setzte sich Über 800 Mater in 
'ürde das f baum harten Endkampf in der deutschen Jahres- 
ergehen: F izai von 1:54,93 Min, gegen den Ungarn Nagy 
ı Partner ‚Ian eich durch, Zweite Plätze belegten Sonn- 
die U über 200 und Hochgeschurz über 1500 
aus 7 dan. sowie die deutsche Mannschaft in der Schwe- 
r an eine munalfel (400, 300, 200, 100 m) und Wane- 
en — Ana im Weitsprung. Max Svring lief nach 
sagte der ‚Ruten dritten Platz über 5000 Meter heraus; 
Ni nd- Sen kamen der Mehrkampfmelster Schmidt 
ea | HinPserwerfen, Wieland über 400 Mater und 


tten, echt im Diskuswerfen nicht unter dje 


ben Kad- 1 


re Unter AH Ergehniase: 100 Moter: 1, Lohmann 
den var in schland) 10,8; 2. Palcoeszy (Ungarn) 10,8 Sek. 
trancs In | Meter: 1. Pelcoeszy (U) 21,6: 2. Sonntag (D) 
ır Berber ‚Sek, 800 Meter; 1, Schlundt (D) 1:543) 2. 
3 (U) 1:54,4 Min. 400 Meter: 1. Koenkoel (U) 

"2. Polgar (U) 50,0; 4, Wieland (D) 51,0 Sek. 

| folgt) Meter; 1. Hires (U) 3:56,8; 2. Hochgeschurz 


L. Z.-Sport am Montag 


Nod immer vier Mannschaften des Wartheganes ungeschlagen 


Am dritten Spieltag nur knappe Ergebnisse in den Fußball-Rundenspielen des Gaues 


Die nach den beiden ersten Spleltagen erwar- 
tete sichere Überlegenheit der beiden Posener 
Mannschaften der SGOP, und SG, Deutsche Waf- 
fen scheint doch nicht beizubehalten zu sein, Fast 
hätte es am gestrigen dritten Rundenspielsonntag 
schon die ersten Überraschungen gegeben, Der 
Gaumeister SG. DW. hatte jedenfalls schwer zu 
kämpfen, um schließlich noch gerade mit einem 
einzigen Treffer, den er in der zweiten Halbzeit 
erzielte, gegen den DSC, Posen zu gewinnen, Er- 
satz in den Reihen des Meisters war nicht ‚die 
einzige Ursache dieses knappen Ergebnisses, Auch 
die Posener SGOP,, die zur Zeit die Tabelle an- 
führt, mußte sich in Freihaus schwer strecken, um 
schließlich mit 3:1 (0:0) beide Punkte heimzufüh- 
ren, Ungeschlagen bleiben weiterhin auch die SG. 
Kallsch und TSG. Gnesen, von denen der Klassen- 
neuling aus Kalisch die schwere Aufgabe hier in 
Litzmannstadt gegen die SGOP. über Erwarten 
gut löste und mit 4:2 siegreich blieb, In Gnesen 

atte Union wenig Aussichten auf einen Erfolg, 
unterlag aber nur knapp mit 2:3. Der Posener Orts- 
kampf zwischen der Post und der Reichsbahn en- 
dete mit einem kaum erwarteten Unentschieden 
von 2:2 (1:2), wonach die Postsportler den fünften 
Tabellenplatz vor unsern beiden Litzmannstädter 
Mannschaften einnehmen. 

Die Tabelle der Gauklasse des Warthelan- 
EV Fon nach drel Spieltagen nunmehr folgendes 
Spiele gew. un. verl. Tore Pkt, 

m= — 20:2 


1. SGOP. Posen 6:0 
lt: $ 


4. SG. Kallsch 

5. Post Posen 

6. SGOP, L’stadt 

7. Union L'stadt 

8. Reichsbahn Posen 
9. DSC., Posen 

10, NSG, Freihaus 


SGOP, Litzmannstadt — SG. Kalisch 2:4 (1:1) 


Nach dem Verlauf der ersten Halbzeit sah es 
noch keinesfalls nach einem Siege der Kallscher 
aus, obgleich deren weitaus jüngere und entspre- 
chend schnellere Mannschaft durchaus die Erwar- 
tungen erfüllte, die man an sie gestellt hatte, Die 
Polizisten hatten in dieser: Zeit etwas mehr vom 
Spiel, konnten sich mit ihrem zu schußschwachen 
Angrift aber nicht genügend durchsetzen. Nur 
einmal war es dem Halblinken gelungen, einen 
guten Schuß anzubringen, der zur 1:0-Führung 
für die SGOP, führte, nachdem vorher zweimal 
das Torgestänge Erfolge verhindert hatte, ebenso 
wie auf der Gegenselte Kallsch dadurch um "Tore 
kam, daß zwei Schüsse an der Latte endeten. Nur 
mit etwas Glück kamen die Gäste unmittelbar vor 
der Halbzeltpause zum Ausgleich, als Fellinger 
einen Schuß nach Eckball über die Hände gleiten 
ließ und erst hinter der Linie den Ball wieder 
fassen konnte. Bald nach Wiederbeginn kam Ka- 
lisch auch schon zum 2, Tor und gab nun die 
Spielführung nicht wieder ab, zumal bei den Litz- 
mannstädtern das Tempo nicht recht durchgestan- 
den werden konnte, Den sicheren Ausgleich. ver- 
gab der Halblinke der Pölizel, als er durchgebro- 
chen war und von sechs Meter hoch über das Tor 
schoß. Erfolgreicher war der Kalischer Mittelstür- 
mer, der einen Alleingang mit dem 3. Tor für 
seine Elf abschloß. Zwar kannte die SGOP, noch 
einen "Treffer nachzlehen (Im Anschluß an einen 
Eckball) und vorübergehend drücken, so daß man 
nochmals den Ausgleich erwarten konnte, Ein 
viertes Tor tür Kallsch, an dem Fellinger nicht 
schuldlos war, sicherte den Sieg der Gliste, die 
nicht unverdient gewannen und mit ihrer jetalgen 
Mannschaft bestimmt noch manchen Erfolg errin- 
gen werden. Bei den Unterlegenen waren Lätfer- 
reihe und Angriff insgesamt zu schwach, trotz 
guter Einzelleistungen, Die Abwehr mit Fellinger, 
Menz und Voigt war der Rückhalt der a a 

r, ©. 


TSG. Gnesen — SG. Union 97 3:2 (1:1) 


Fast hätte es jn Gnesen eine Überraschung ge- 
genen, da sich die Litzmannstäidter Mannschaft 
ber Erwarten gut schlug und eigentlich nur durch 
eigene Schuld verlor, Bis eine Minute vor Schluß 
stand das Spiel 2:2, wobei die Unionstürmer ge- 
legenheit gehabt hatten, den Siegtreffer anzu- 
bringen, den dann die Gnesener schossen, Die 
Kastgebende Mannschaft hatte in der ersten als 
auch in der zweiten Halbzeit bei völllg ausgenli- 
chenem, schönem Spiel jeweils den Führungstref- 
fer erzielt, den vor der Pause Kolarik durch Welt- 
schuß und nach dem Seltenwechsel Fuchs durch 
das schönste Tor des ganzen Spieles ausglich, Auf 
beidon Selten waren gute Torgelegenheiten gebo- 
ten. Während Gnesens Verteldisun der beste 
Mannschaftsteil war, gefiel die Abwehr bei Union 
diesmal nicht so gut, Immerhin hat sich die Mann- 
schaft insgesamt durchaus befriedigend geschla- 
gen und wird wohl in den nlichsten Spielen, die 
sie dahelm austragen kann, auch die dringend note 
wendigen Punkte erkläimpfen. L. 


NSG. Freihaus — SGOP, Posen 1:3 (0:0) 


Der Tabellenerste hätte im Freihaus stark zu 
kämpfen, um zum Siege zu kommen; denn die 
Mannschaft der NSG. hat sich durch Soldaten aus 
Schleratz wesentlich verstärkt und wird allen Ges- 
nern noch schwer zu tun geben. Bis zur Pause 
verlief der Kampf torlos, obwohl die Posener mit 
dem Wind im Rücken spielten, Die Freihauser 
vermochten aber die bessere Spielselte nachher 
nicht auszunutzen. Zwar konnten sie das von der 
SGOP. vorgelegte. Führungstar nochmal ausslei- 
chen, mußten dann aber bald einen zweiten Tref- 
ter einstecken, dem schließlich durch einen Bit- 
meter-Strafstoß noch ein drittes folgte, Die Tom 
gelegenhelten für Freihaus machte die gute Ab» 
wehr der Polizei zunichte, die stark am Erfolg 
ihrer Mannschaft beteiligt war. 
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Gites Abschneiden unserer deutschen Leidaltleten in Budapest 


) 3:57,2 Min. 5000 Meter: 1. Szilagyi (U) 14:45; 
. Nemeth (U) 14,45,2, 3. Syring (D) 14:45,6 Min. 
Schwedenstaffel: 1. Ungarn 1:57,7; 2; Deutschland 
1:58 Min, Kugelstoßen: 1. Bongen (D) 15,36; 2. 
Nemethvary (U) 14,98 m. Diskuswerlen: 1, Kulitzi 
(U) 46,09; 2. Horvath (U) 45,86; 4. Hilbrecht (D) 
44,985 Meter, Speerwerfen: 1, Varszegi (U) 65,73; 
2. Horvath (U) 62,13; 4, Schmidt (D) 51,20 Meter, 
Weitsprung: 1. Albert (D) 7,41; 2, Wagemänns (D) 
7,15; 3, KiS (U) 6,86 Meter, 


Betriebssportabschlußkämpfe in Kallsch 


Im Rahmen der SA.-Wehrklimpfe am Vorsonn- 
tag kamen auch die Mannschaftswettbewerbe der 
Betriebssportgemeinschaften der DAF. zum Aus- 
trag, an denen sich vier Mlnner-, und sechs 
Frauenmannschaften beteiligten, Als Sioger bei den 
Männern ging im TünEsamp£_ LWerienung, 1000-m- 
Lauf, Medizinballweltstoß, andgranatenzielwurf 
und 8X 75-m-Pendelstaftel) die Mannschaft der Zol- 
lernwerke mit 305 Punkten’ hervor, Gaede II er- 
reichte (einschl. Alterszuschlag) 344, Stndtverwal- 
tung 329 und Gaede I 307 Punkte, Im Weitsprung 
und Medizinballweltstoßen buchten e Zollern- 
werke mit 35,68 m bzw. 112 m die größten Weiten 
für sich, Bei Höchstwelten von 16 m erreichte die 
Mannschaft einen Durchschnitt von 14 m (D im 
Medizinballstoß. Die Zeiten den 1000-m-Lautes la- 
gen dicht beleinander, während die Stadtverwal- 
tung über 8%X75 m mit 91 Sek, die schnellste Mann- 
schaft stellte. Im Hondgranatanzlielwerfen stand 
Gaede TI mit 11 Treffern von 24 möglichen an 
1, Stelle, — Bel den Frauen siegte die Stadtver- 
waltung überlegen mit 447 Punkten vor Standort- 
verwaltung mit 411 und den Zollernwerken mit 
405 Punkten, Die Stadtverwaltung erzielte Ihren 
Vorsprung hauptächlich im Weltsprung mit 27,55 m 
und in der 8%X50-m-Pendelstaftel, wo sie die gute 
Zelt von TI Sek, herausliof, Die Sorialversicherung 

auf 399 und die Fa, Gaede auf 373 Punkte, 


Vor diesem Treften spielte die neuaufgestellte 
Frauenmannschaft der NSG. Freihaus im Faust- 
ball gegen die Reichsbahn-SG. Karschnitz 
und unterlag nur knapp mit 51:55, Dr. 


Die Spiele der 1. Klasse 


Reichsbahn-SG, Litzmannstadt — TSG, Kutno 12:1 
(2:0), Die neu errichtete 1, Fußballklasse des 
Warthelandes begann am Sonntag mit der Abwick- 
lung ihrer Meisterschaftsspiele durch zwei Treifen, 
von denen eins gestern im Litzmannstädter Wehr- 
machtstadion am Blücherplatz stattfand und die bel- 
den aus der Gauklasse äbgestiegenen Vereine, 
SG, Reichsbahn Litzmannstadt und TSG. Kutno, gü- 
geneinander stellte, Beide Mannschaften traten 
allerdings mit Ersatz an; die Kutnoer spielten gar 
nur mit 10 Mann.. Obschon bei den Reichsbahnern 
anfänglich sicheres Zusammenspiel zu vermissen 
war, konnten sie doch gleich zu Beginn eine Uber- 
leganheit erzielen, die die Mannschaft nach dem 
Wechsel noch verstärken konnte. Nur selten ge- 
lang es den Kutnoern, vor das gegnerische Tor 
zu kommen, Nach dem Wechsel fand sich die 
Litzmannstädter Mannschaft mehr und mehr, und 
nachdem das dritte Tor gleich nach Wiederbeginn 
gefallen war, hatten die Reichsbahner ihr Schuß- 
pech überwunden, In Zeitabständen nur weniger 
Minuten fielen nun die Tore, gegen die der 
Kutnoer Tormann meist machtlos war, Ein vers 
einzelter Vorstoß zwischendurch, von den Kutnoern 
überraschend eingeleitet, brachte den einzigen 
Gepentrefler, 


LSV, Posen — SGOP, Kallsch 4:1 (2:1). Die Ka- 
lischer Polizei hatte gestern die Favoritenmann- 
schaft der 1, Klasse zu Gast, die ‚im Jahnstadion 
ein prächtiges Spiel lieferte. Die Gästemannschaft 
spielte mit Kurtsiefer, der am Vorsonntag ge- 
gen Schalke mitgespielt hatte. Es war ein Ge- 
nud, den schnellen Rechtsaußen von Saarbrücken, 
der diesmal auf dem rechten Verteidigerposten 
stand, bei der jederzeit klaren und erfolgreichen 
Abwehr zu sehen. Sein Beispiel splegelte sich 
auch im Gesamigelüge der Mannschaft wider, die 
glänzend in bezug auf Ballenkune und Zusammen- 
spiel harmonlerte, — Im Spielverlauf hatte Kalisch 
in Auswirkung eines überraschenden Durchbruchs 
den Führungstreffer verbuchen können, der leider 
der einzige bleiben sollte, In genauem Zickzack- 
spiel baute der LSV. seine Angriffe hauptsächlich 
über den linken Flügel auf, und so konnten auf die 
Dauer Torerfolge nicht ausbleiben, Nach Selten- 
wechsel wurde Kalisch fast völlie eingeschnürt, Die 
Gäste verteidigten von der Mittellinie aus, Inner- 
halb einer Minute fielen durch Freistoß und schar- 
fen Schuß von links zwei Tore, mit denen sich die 
Posener aber begnügen mußten, P. 


Die Spiele des kommenden Sonntags 


Während die Paarungen für die 1. Klasse noch 
nicht feststehen, tritt die Gauklasse am 17, 10. 
wieder mit allen zehn Mannschaften zum Punkte» 
kampf an, der in folgenden fünf Begegnungen aus- 
getragen werden wird: Union 9? — NSG. Freihaus 
(in Litzmannstadt), DSC, Posen — SGOP. Litzmann- 
stadt, SG. Kalisch — Reichsbahn Posen, TSG. 
Gnesen — Post Posen und SGOP, Posen — SG. 
Deutsche Wallen, 


Während Posen also bereits am kommenden 
Sonntag seinen großen Ortsrivalenkampf, der au- 
gleich um die Tabellenführung geht, hat, treten die 
beiden Litzmannstädter Mannschaften SGOP, und 
Union eine Woche später, am 24. 10, zum Kampf 
gegeneinander an, 


26. Jahrg. — Nr. 284 


Am Rande des Sportes 


Die sportliche Arbelt des Winterhalbjahres 
1943/44 hat In vollem Umfange eingesetzt, Nach 
außen. tritt dies besonders durch den Beginn der 
Rundenspiele im Fußball und im Handball in Em 
schelnung. Was an „Sommersport'' noch atatifin- 
det, ist lediglich der Ausklang des arbeitzreichen 
Sommerhalbjahres, der Abschied von der Aschen- 
bahn und den anderen Sportstätten. Wenn es gut 
geht, werden Im Winter Hallenwettkämpfe dafür 
sorgen, daß die Leichtathletik nicht rastet, Auch die 
Faustballspieler werden zu Wettspielen antreten, 
che sie sich den winterlichen Sportarten widmen. 
Es besteht natürlich die Möglichkeit, Faustball» 
spiele in großen Hallen auch während des Winter 
halbjahres durchzuführen, Auch „Hallentennis" 
im Winter stellt keine Unmöglichkeit dar. Die 
Schwimmer bezogen bereits die Hallanbäder. Diese 
haben wir im Warthegau vorerst nur in Posen und 
In Litzmannstadt, Aber wenn diese belden Sport- 
kreise bei ihren Winterveranstaltungen auch Wett- 
bewerbe für Sportgomeinschaften ohne Winterbad 
ausschreiben, werden sie sicherlich besonderen Zu- 
spruch finden, Das Turnen — Männer, Frauen, 
Kinder — wird weiter als Breitenarbeit gefördert 
und den Sportbetrieb ’auch in den mittleren und 
kleinen Städten in Bewegung halten. Boxen, Fech- 
ten, Tischtennis usw, ruhen auch im kommenden 
Winterhalbjahr nicht, wenn auch 'mancherlel be- 
sondere Schwierigkeiten zu überwinden sind, Der 
ausgesprochene Wintersport (Eislauf, Eishackey 
und Schilauf) hängt ja viel vom Wetter ab. Der, 
Schilauf im Wartheland wird nur Lehrgänge, klei- 
nere Schiwettkämpfe und vor allem die militiri- 
sche ‚Vorbereitung der Jugend umfassen. Doch im 
Mittelpunkt der Sportöffentlichkeit stehen die Run- 
denspiele im Fußball und im Handball, Sonntag 
für Sonntag geht es um die begehrten Punkte, 
Basketball und Hockey werden nur eine geringe 
Rolle spielen. (Eine Änderung wird erst die Nach- 
kriegszeit bringen.) So geht die sportliche Arbeit 
im kommenden Winterhalbjahr weiter, Sie ist — 
nuch im totalen Krieg — als kriegswichtig aner- 
kannt; denn es gilt noch immer die Zweckbestim- 
mung: „Dem Vaterlande glit's, wenn wir zu spio- 
len scheinen!" 


Nur knapp am Weltrekord vorbei 


Als küralich in Helsinki der finnische Meister 
iäuter Heine über 10000 Meter mit 90:15,2 Min. 
eine neue Jahres-Waltbestzeit erzielen kannte, 
war der Weltrekord seines Landsmannes Taisto 
Miki in Gefahr, ausgelöscht zu werden. Der aus» 
gezeichnet besetzte Wettbewerb blieb im ersten 
Drittel klar hinter Müklis Zwischenzelten zurück. 
1000 Meter wurden in genau 3 Min. 2000 Meter in 
6:03 und 3000 Meter in 9:09,8 gelaufen. Hier betrug 
der Rückstand bereits 6 Sekunden. Dann konnte 
aber Heine wesentlich schneller werden, und als 
er die 4000 Meter in 12:02 passierte, lag er nur noch 
1,5 Sek. hinter Mäkls Zwischenzeit; Zwar ließ 
Heino wieder nach, kam bei 5000 Meter nur auf 
15:04, so daß der Abstand erneut größer wurde; 
aber dann vermochte er wieder schneller zu wer 
den, passierte die 6000 Meter schon in 18:02, und 
als er die 7000 Meter in 20:59 erreichte, war Mäkis 
Zwischenzeit um 7 Sek. tnterboten! Allerdings 
vermochte Heino das Tempo nicht durchzustchen, 
war aber trotzdem bei 8000 Meter mit 24:03 noch 
um 6 Sek. im Vorteil. Ein weiteres Nachlassen 
(9000 Meter in 27:14) begrub dann endgültig Heines 
Rekordabsichten, und selbst. ein energisches End= 
spurt orgnb lediglich eine neue Jahresbestzeit, Ime 
merhin hat Heino, der wie alle seine Sportkame- 
raden Frontsoldat ist, erneut die unerreichte Läu« 
ferklasse der finnischen Leichtathleten bestätigt, 


Veranstaltungsplan der NSDAP in den Kreisen 


Kreis Litzmannstadt-Land 


11, 10. Oörnan-Stadt Opan u. Zellenibespt.; Wirk- 
heim-Stadt 7,00 DAF, Appell Abt. Jug.: Wirkheim-Land Film; 
Tuchingen Og.-Amts- u. Zellenibespr. 12. 10. Görnau-Stadt 
Zellen- u. Blockibespr,; Görnau-Land Sch, NSF.: Wirkheim- 
Stadt 20.00 Zellenab, NSF. Z., 2; Tuchingen20.00 DAF. 
Appell Abt, Jug.; Löwenstadt 15.00 Gemnachm, NSF, in 
Wittichau; Andreshof Film In Wilbelmswalde; Lancellen- 
stätt, Tuschin Stabsbespr,; Rombin Film. 13,,10, Tuchingen 
Stöbsbespr, NSF.; Steickau Film; Königsbach Film in Gröm- 
bach. 14. 10. Gömau-Stadt 7,00 DAF, Appell Abt. Jug., 
15.00 Sch. NSF.; Görnau-Land Fim in Biata: Wirkheim-Stadt 
20.00 Zellenab, NSF, Z. 3. 15. 10, Beldow Breitensch.; 
Neusulzfeld Film; Löwenstadt 15.00 Gemnachm, NSF, in 
Dombrowka; Andreshol, Königsbach Stabsbespr.; Rombin 
Breitensch. 16, 10. Görnau-Land. Strickau Stabsbespr.; 
Andreshof Film. 17, 10, Wirkheim-Land Stabsbespr.; 
Strickau 15.00 Gemnachm, NSF. 


Kreis Schloratz 


11. 10, Freibaus-Land 19,00 Sch. in Oplesin: Schadeck 
19,00 Sprechab, DAF. 12,10, Freihaus-Süd 20,00 Blackl.- 
veranst, 13, 10. Klarengrund 20,00 öffti, Vors.; Schadeck 
18.00 Arbeitsbespr. NSF.: Schleratz 20.00 Schulab, 14, 10. 
Birkenland Dienstbespr, NSDAP, u, Di. Frw.: Wierzchy 19.00 
Zeilenveranst, Pudlow, 15. 10, Freihaus-Nord 7,30 Führer- 
bespr,, Freibaus-Sid 20.00 Sch; Gruschütz 16.00 Dienst- 
bespr,; Klarengrund 20,00 OII, Vers. In Oodynice; Schie- 
ratz 20.00 Dienstbespr.; Wojslawice 17,00 Wochenendsch. 
10. 10. Bartochow 19,00 Blockveranst,. in Raczkow; Frei 
haus-Land 18.00 dfltl, Kundgeb. in Osmolin, 17. 10, Bif- 
kenland 15,00 Zellenveranst, in Kliczzkow; Charl., Mala 
9.00 Dienstappell d. Og.; Klarengrund 17,00 und 18.00 
Dianate pel u, Schulg.; Krokocicoe 15,00 Zellenveranst,. in 


elixhol, 
Kreis Kallsch 

12, 10, Feldenrode 17.00 Zbespr.: Schöndort 15—18 
DJ. Jgsch. 1—2 Werkarb,; Spatenfelde 17.00 NSF,Hnachm. 
Frw.; Kullsch-Süd 20.00 NSF. Zellenab, Hindenburgstr. 1; 
Schrammhausen 18.00 Ogstababespr. Amtahaus; Kallsch-Ost 
20,00 Mitgivers, Geschäftsstelle, 13, 10, Petersried 20,00 
Vortr. Dr. Hahn: „Das Zweite und Dritte Reich; Kallsch- 
Süd 20.00 NSF. Zellenab, Hindenburgstr, 1; Hohensiedel 
18.00 Schab, Amtsr, Vers,-Raum, 14. 10, NSKOV. 10,00 
Frauongr, Goethestr, 16: Schönort 14—17.30 DJ. Iesch 34; 
DAF, 18,00 Bespr. Botrobm, Kreiswaltung. 15. 10. NSKOV, 
Führert. Marschabt. Führer; Schönort 17-—18.30 DJ. Helm- 
abend; Kalisch-Land 15.00 NSF. Großvers. Kreish. Kalisch; 
Spatenfelde 15.00 NSF. Ortsstabsbespr, Frwraum: Spaten- 
felde 20.00 Zab. Z. 4 Hohenacker, 16, 10. Petersried 
Sprab, Erienhofl; Stavensheilm 10.00 Zvors. Fwsaal: Sta- 
venshelm 18,00 Blockibespr. Z., 1—2 Fwsaal; Schwarzau 
Spab. Z. Orszerzin In Orszeczin, 17. 10. Petersried Sprab, 
In Josefow; Kallsch-West 9—11.00 Aushdlenst Antr. Normal- 
utir; Schönort 9—11,.00 Ausbd. PL.; Teilchen 9—11.00 Og.- 
vers, Kalinowa; NSF, Gemab. 15,00 Sch. Rornhag; Stavens- 
heim 15.00 Zab. Z. 6 Sch. Kosileck: Schrammhausen 15.00 
Ogvers, Fwsaal; Bornhag 15,00 Zab. Eichenhorst; KAF. 20,06 
Großvarlei& Stadttheater, 


Krois Welun 

11. 10. Schmiedenau 18.00 Partelhaus Vers. PL.; Senk» 
feld 20.00 Elland, Amtsgeb,, Dienstbesor, PL. 12. 10, Saat- 
grund 15.00 H. Og. F.-Vers.: Pfellstett 18,00-—10,00 
DAP,-Dienstst, Sprechab. "reisobm, (DAF.), 19.00 D, H. 
Jugendborutsabend (DAF.), 20.00 DAF.-Dienstst. Amtswalter- 
appel! (DAF.). 13, 10. Bolkenb./Kott, 19.00 D. H. Bolkenh, 
0r»Stab, Block- u, Zelleni.: Woruschau 19,30 Part, Geschst. 
NSV.-W, Dienstbespr,, 20.00 Part, Geschst, NSDAP, Zellenab,: 
Altwelde 18.00 Schule Hohenplan HI.-Dienst; Erzhütte 15.00 
his 17,00 DARF,.-Dienstst, Sprechab Kreisohm. (DAF.), 18,00 
DAr.-Dienstst, Amtswappell (DAP.). 14. 10. Welun 20.00 
Natzmor-Haus Koch-Quarteit: Schmiedenau 18.00 Schönrrund 
NSF.-Zellenab.; Dieterwald 19.00 D H. Sprechab,: Armenau 
19.00 Part, Haus Helldorf Ausbd, PL.: Attwelde 18.00 
Schule Hohennlan SA.-Dienst; Welun 20n0 Dienstannell 
Dienatst,; Erzhütte 16.00 D,H. Dienstbesnr, PL., Welun 
10,00—18:00 DAF.-Diensist. Sorechab des Kreisobm. für 
Ortsw. Welin, Olternhof, Senkfeld. Altwelde, Moker, Steis 
nerdort, Kurleld, Märzendort, 15, 10, Woruschau 10.30 
Feiersaal Koch-Quartett; Wollsh,/Hanf, 19.00 Part.-H. Ost- 


werder Bl,» u. Zellenibespr.; Praschkat 19,00 Dienstappell; 
Weilun 19.30 DAF,-Dienstst. Jugendberufsab. (DAF.) 16, 10. 
Berutal 18.00 Konstantynow Schule NSV.Milglvors.; We- 
zuschau 17,00 Alte Schule Jugendberufsab,; Otternhof 20.00 
2ellenab. 17, 10. Moker 15.00 Kammel Zeilenvers.; Welun 
23/M 126 9,00—13.00 Diensist. Ausb. am Motor; Landstett 
10,00 Sch, Ehrenhau NSR,-Sprechnachm.; Rons./Keller 9.00 
Dienstst, Pfellstett $A.-Dienst: Schmiedenau 18.00 Kiebitz- 
tal Sprechab,; Dieterwald 16.00 Vogtsberg Film; Bolkb,/Kott, 
Sch, Mühlenlurt NSR,.-Zeilennachm.: Praschkau 8.30 ir 
Dienst; Senkfeld 15.00 Sch. Eiland Mitgl,-Vers, NSF.; Pfell- 
steit Sch, Altkieischütz Morgenfeier; Falkenh./W. 15.00 
Altort Zellenh, NSF., 15.00 Lichtenwall Zelleah, NSF.; Alt- 
weide 8.00 SchicBstand Olafh. Ausb, PL., 18.00 Sch. Erz» 
hübel NSF., 17.00 Sci, Hohenplan NSF.) Kurfeld 15.00 
Sch. Gaschen Zellennachm,; Welun 10.00. Diansist, DAF, 
Schulung betrieb). Unterlührer, 


Kreis Kempan 

11, 10. Schildberg-Stadt 16.30. NSF.-Ortsstabsbaspr. 
12. 10. Hirscheck 9,00 HJ.»Schleßausb.} Kempen-Stadt 19.30 
Arbeitsplanbospr., 20,00 PL.-Bespr.; Wilholmsbrück 20.00 
NSF,-Helmab, 13, 10. Hlıscheck 16,00 JM..Heimab,, 18.30 
BDM,.-Heimab, 14. 10. Dietrichsweller 19.00. PL.-Appell. 
15. 10. Kempen-Stadt 20.00 Zellenab, Z. 1: Wilhelmsbrück 
20.00 Zellen- u, Blockl,-Bespr.; Wöllingen 19,00 PL.-Bespr., 
„Drei Eisbären" Kdr, Scheminingen, 16 10, Altwerder 
„Drei Eisbären" Kdr., 19,00 Sprechab.; Kempen-Nord 19,00 
Schulab. Kreisen; Wilhelmsbrück „Drei Eisbären" Kdr,D. H. 
17. 10. Bralin 2,00 PL.-Appell, 15,00 NSR,-Vors., „Drei Eis- 
bären" KdP,; Hirscheck NSF.-Gemnachm., IM, u. BDM.- 
Sport; Kempen-Stadt 9,30 Kulturlilm: Reichtal 15.00 NSF.- 
Gemnachm,; Schildberg-Land 9.00 Arbeltstagung. 


Kreis Ostrowo 

11, 10. Hirschteich 20.00 ‚Die 3 Eisbären“ Thelle-Blihner 
Ostrowo:0st 20.00 Zellenab. Z, 1, 2, 3. 12, 10, Hirschtelch 
36.00 „Till Eulenspiegel" Film KdF.; Ostrowo 15.00 Ju- 
endanpell, 19.30 Jugendpflichtappell; Ostrowo- -Süd 20,00 
ellenab. Frw.; Ostrowo-Wost 20,00 Heimab, Frw. 2. 4, 5, 6. 
13, 10. Biening 20,00 ÖNN. Vers. in Suatlelde; Raschkau 
20,00 Dienstbespr, NSV.; Scheckenau 20.00 Snrechab, in 
Kl. Löwenfeld, 14, 10. Hirschteich 19.00 Zellenab Frw; 
Kalmen 20.00 Mitgl»Vers, 15, 10. Ostrowo 20.00 „Perlen 
der Artistik“; Ostrowo-Nord 20,00 Sprechab, Z, I u, IV} 
Ostrowo-Süd 20.00 Dienstbespr, Oxamis!.; Osttowo-West 
20.00 Sprochab. Z. 4, 8, 6. 16. 10, Adelnau 20.00 „Bunte 
Melodien’ Musikgr. Ostrowa In Grandorf, 17, 10. Adelnau 
10.00 Morgen. in Grandort; Adelnau 16.00 Zellennachm. 
Frw, in Bartschwolde; Adelnau 18,00 „Bunte Maladien‘ 
Musikgruppe Ostrowo in Dautschweiler; Deutchdorf 15.30 
Diensibespr, NSV.; Gr, Hochkirch 15,00 Arbeltsbespr, Frw. 
in Oartendort; Hirschteich 15,00 Zellennschm. in Ki, Pappel; 
Kalmen 9,30 Appell u, Dienstbespr. PL.; Langenheim 15.00 
Arbeitsbespr. Frw.; Ostrowo-Süd 9.00 KKS.-Schleßen-aller PL, 


Kreis Turok 


11. 10, Turek 10.30 D, der PL. anschl. Sprechab. Im 
D. H.: Rosterschütz 19.00 Sprechab IV In Natalia Schule; 
Weiblitz 19.00 Wohrm.Konzert im D, H.; Rzücksiädt 18.00 
u. 20,00 Film im D.H, 12, 10, Seebreiten 19,00 Wehm,» 
Konzert im D,H, 13. 10, Kreurkamp 15.00 NSF, Helme 
nachm, in Bibiana; Rosterschütz 15,00 Sch, der RL. im D. H.y 
Turek 20.00 NSF. Gemab, im D, H.; Zweikicchen 19,00 Zels 
lenab. in Tarnawa; Pricken 20.00 Film im D, H.; 
19.00 Wehrm.-Konzert im D.H, für Og: uillern, 14. 
Nußtal Sprechab, I in Wilamow Schule; Kreuzkamp 17.00 
D. der PL. im D. H,} Gastau 19.00 Wehrm,-Konzert im D. H.} 
Seebreiten 20.00 Film im D.H. 45. 10, ng: 19.0 
Sprechab In Siowkow Schule; Brückstädt 20.00 NSF, Helmab, 
Im Heim; Doberbübl 19,00 Wehrm,-Konzert im D. H,; Schwie 
nitz 20,00 Film im D.H. 16, 10, Kreuzkamp 15.00 NSF, 
Nelmnachm. in Kotwasice; Gastau 17,00 Zellenab, IV in 
Ziemlenzin; Pricken 15.00 und 19.00 Wehrm,-Konzert im 
D.H.; Kreuzkamp 20,00 Film im D.H. 17. Kreis 20,30 
Orodkundgebung mit dem Gaulelter im D, H.: Pricken 9.00 
D. der PL, anschl, Sch. im D. H.: Nußtal 10.00 Morgenieler 
im D.H.; Quillern 14.00 Zellennachm, im D, H.; Tulsichag 
15,00 NSF, Heimnachm. im D.H., Zellenab, in Oadow; 
Gastau 17,00 Zeilenab, II in Chlewo; Turek 15.00 Wehrm,» 
Konzert für 0g, Kreuzkamp u. Schulzendorf im D. Ha 
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Tag in fihmannstadt 


Deutsche Ostforschung 


Von der wichtigen, von uns am 23. Februar 
In der „LZ.“ eingehend besprochenen Sammel- 
arbeit „Deutsche Ostforschung, Ergebnisse und 
Aufgaben seit dem ersten Weltkrieg" (Verlag 
von S. Hirzel in Leipzig) ist jetzt der zweite 
Band erschienen, Er enthält nicht weniger als 
zwanzig Arbeiten namhafter Verfasser. Auch 
zwei in unserem heimatlichen Wartheland wir- 
kende Forscher sind in dem Buch mit Bei- 
trägen vertreten: Professor Dr. R, Wittram 
von der Reichsuniversität Posen (Die deutsche 
Geschichtsforschung in den baltischen Landen / 
Wandlungen, Ergebnisse, Aufgaben) und Dr. 
A. Lattermann, der Leiter der Posener 
Universitätsbibliothek (Deutsche Forschung im 
ehemaligen Polen 1919—1939). In der zuletzt 
genannten Darstellung wird u, a. der For- 
schungsarbeit zahlreicher Mitarbeiter unseres 
Blattes gedacht, die ihre Erkenntnisse in der 
„Freien Presse” veröffentlichten. 

Alle Gebiete der Geschichisforschung wer- 
den in den Beiträgen des Buches berücksich- 
tigt. Der ganze weite Osten bis nach Ungarn 
hin wird von ihnen erfaßt, 

Wer sich mit den Problemen des Ostens be- 
schäftigt, wird an diesem bedeutsamen Buch 
nicht vorübergehen können, Adoll Kargel 


Wir verdunkeln heute von 18.05 bis 5.40 Uhr 

Hinweistafeln auf die Feuermelder wurden 
on den Straßenecken angebracht. 

Kleintierdieb festgenommen, Ein 59 Jahre 


Führerfchulungsmwerk des Bannes eröffnet‘ 


Sämtliche Führer und Führerinnen werden in der Führerschule des Bannes erfaßt 


Durch die ständigen Abgaben an Reichs- 
arbeitsdienst und Wehrmacht ist die Heranbil- 
dung eines geeigneten Führeinachwuchses ein 
dringliches Problem innerhalb der Hitler-Ju- 
gend, das mit aller Tatkraft angepackt und ge- 
löst wird. Auch jetzt wurde wieder im Haus 
der Jugend ein Führer- und Führerinnenschu- 
lungswerk eröffnet, das sämtliche Führer bis 
Hauptscharführer und Hauptjungzugführer so- 
wie sämtliche Führerinnen bis Mädelgruppen- 
führerin, JM.-Gruppenführerin und BDM.-Werk- 
gruppenführerin umfaßt. Außerdem werden in 
Wochenendlehrgängen jeweils Schulungsstun- 
den durchgeführt. Die Themen der Schulung be- 
handeln „Nationalsozialistische Fremdvolkpoli- 
tik“, „Sieg des Lebens ist der Sinn der Welt” 
und+,Deine Ehre ist die Treue zum Blut deines 
Volkes”, 

Die Eröffnung wurde im Feiersaal des Haus 
ses der Jugend, der im Blumenschmuck ein be- 
sonders repräsentatives Bild bòt, durchgeführt, 
Nach gut einstudierten Darbietungen des Bann- 
orchesters und der Verlesung eines Appells 
an die Jugend aus der Rede des Führers 
zum Reichsparteitäg 1936 sprach Bannführer 
Fenske, der die Führerschulung leitet, zu 
den Führern und Führerinnen, Er knüpfte an 
die soeben gehörten Worte des Führers an, der 
an den Kampf der alten Parteigenossen erin- 
nert hatte. Diese sind in einer Zeit satten 
Spießertums herangewachsen, sie mußten Fa- 
milie, Elternhaus, Gut und Blut opfern um der 


‚Woche der fchaffenden Jugend“ TOS 


Heute abend  eröfínet Obergebietsfühl 
Kuhnt die „Woche der schaffenden Jugom 
für den .Gau Wartheland, Alle Jungen W 
Mädel der Litzmannstädter Betriebe komm 
um 19 Uhr zu der Kundgebung in die Spa 
halle im Hitler-Jugend-Park! 1 


Briefkasten / Name und Anschrift neal 


30 Roi. Brielmarken 4 
fügen, Keine Rechtsauskünfte. Auskünfte unverbindi 


L.N, 1, Nur für kriegswichtige Zwecke kann heute e 


ausgeführt zu haben. In seiner Wohnung hielt 
sich auch der Pole Alexander Motylinski, 37 
Jahre alt, auf, der schon seit längerer Zeit von 
der Kriminalpolizei wegen Hehlerei gesucht 
wurde. Auch er wurde festgenommen, 
Diebstahl! bei der Arbeit, Die Polen: Josef 
Drobniewski, 30 Jahre, Zdzislaw Tokarek, 17 
Jahre, Kazimierz Skupinski, 33 Jahre, Josef AulOIRRTSCHVIG BERKER! werden, Konsnden. Bi aa 
Walczak, 42 Jahre, Felix Lewandowski, 3A len Pernönunterkehr worden 2. Z, nicht an Private verg% 
Jahre, Mpe PANA h Jahre, Ban apang R. T., Oörnau. Luftgaukommando Königsberg, 
Matuszek, ahre, wurden wegen Fabrikdieb- 
stahls bzw, Hehlerei festgenommen, Die Fest- Hier spricht die NSDAP. 
genommenen haben aus der Fabrik, in der sie Der Kreisorganisatlonsleiter, der Kr 
beschäftigt waren, eine große Menge Zellwoll- Propagandalelter, der Kreisausbiidungslelter. Montag 


R $ Sitzungssaal Kreisieitung wichtige Besprechung. Es arsch 
garn entwendet und dieses In die Wohnung hen: Br seremseserunsiestieksrekten: Ortsgruppenpropag 
der Matuszek geschafft, 


leiter und Hunderischaftsielter. A, 


Recht fparfam mit Kartoffeln umgehen] 


‚Von Dipl, Landwirt Friedrich Hacke, Geschäftsführer des Kartofielwirtschaftsverband 


Verslärkte Aufmerksamkeit ist bei der Kar- 
toffelversorqgung den Erfordernissen des Trans- 
portwesens zuzuwenden. Die Eisenbahnwagen 
sind, soweit es die Beschaffenheit der Kartof- 
feln zuläßt, bis zu der von der Reichsbahn zu- 
gelassenen Höchstgrenze auszulasten. Die Ver- 
ladung von Speisekartoffeln in offene Wagen 
darf, solange sie aus jähreszeitlichen Gründen 
möglich ist, auf Entfernungen bis zu 250 km 
nicht abgelehnt werden. Der Stückqutverkehr 


werden durchaus nicht verkannt, Angesid 
der Schlüsselstellung, die dem. Einsatz 
Nahverkehrsmittel zukommt, kann die Spei M 
kartoffelversorgung nur reibungslos verlauf 
wenn alle beteiligten Stellen es sich zur beso 
deren Pflicht machen, sich hierfür voll ei 
setzen und alle Möglichkeiten auszuschöpf D 

Auch müssen für die Verladung und Entf Srah 
dung die Sonntage ebenfalls ‘ herangezonf 
werden. i 


itg i A muß eingeschränkt werden. Der Versand von Bestimmte Verbraucherkreise werden 4 
dir a pple re a Sie Idee des Führers willen. Aber durch ihre Kartoffeln durch Polen mit der Bahn im festgesetzte Einkellerungsmenge auch im fúl 
hi wurde gegen 1 Uhr auf dem Gehöft eines Hau- selbstlose Hingabe haben sie einen neuen Men- Stückgutverkehr ist verboten, Für die Be- ten Kriegswirtschaftsjahr nicht vollständig M 
I ses an der Pellwormstraße angetroffen, als er schentyp geschaffen. Sie waren erfüllt vom förderung von und nach der Bahn sowie im nötigen. Wenn daher Versorqungsberechtiä 
Be einen Stall, in welchem sich Kaninchen be- , äuben an Volk und Reich, und sie wurden Güterverkehr werden wiederum ganz bedeu- verhältnismäßig viel Kartoffeln anbauen, 1 doc 
u ah Asnitärkiechen. Wollte hart dabei und kannten nichts mehr als den tende zusätzliche Transporte zu bewältigen den die Ernährungsämter die Bezugschelfg Febel üb 
N. N A i; Kampf, Sie werden deshalb der heutigen Ju- gein, welche die Dereitstellung zusätzlicher einbehalten oder teilweise entwerten. Es WS Misher n 
Hs) Lismannftädter Lichtipielhäufer gend immer als Vorbild vor Augen stehen. Sie Lastkraftwagen, Zugmaschinen und Anhänger unverantwortlich, wenn diese Versorgungs Welle s: 
un ARA i Ikstümlicher Bivana sind der Mahnung eingedenk, als die Jugend sowohl in Landkreisen als auch in den Groß- rechtigten über ihren tatsächlichen Bedarf hif dm in 
N ee PA n E ICIDA TMA, welor des Krieges sich rein und sauber zu erhalten. städten in stärkerem Umfange erforderlich aus Speisekartoffeln beziehen würden. 
i erfreulich unbefangen und manchmal „einfach Wer sich dagegen vergeht, der muß mitleidlos machen. Bei der Größe der gestellten Aufgabe Es ist keine unbillige Forderung, wenn 
Sn süß“ dargestellt) steht wohl im Mittelpunkt dieses ausgeschieden werden, Die heutige Jugend ist ein geordneter Verkehrsablauf vom Beginn noch stärkerem Ausmaße als im Vorjahre ¥ 
heiteren Bavarla-Filmes, aber nur als Objekt im trägt das harte Gesicht dieses Krieges und sie der Verladun durch den Erzeuger bis zur den Verbrauchern die Selbstabholuf e ih 
Leben zweier Menschen, die schon In das Alter ge- ; P g g g 
n, kommen sind, wo man vom Leben eigentlich nicht gelobt sich, ebenso zäh, verbissen und treu zu. Ausladung beim Empfänger nur dann möglich, der Einkellerungskartoffeln verlangt wird. POR. w 
1 mehr Besonderes zu erwarten hat, Er macht aus kämpfen wie es jene ersten Kampfgenossen des wenn alle Beteiligten dauernd und verständnis- nische Verbraucher müssen die Kartoff 
K POTU :BIRLRUE OUE NOOTE VNR AEO RRMA Rührera taten: oll miteinander arbeiten. In besonderem Maße beim Lieferanten selbst abholen. Gerade , was 
F aan a SCHIENEN Die Worte des Bannführers, machten sicht- gilt dies für die Zusammenarbeit mit den Ver- Kartoffelernte 1943 gibt Veranlassung, bes 
(Joe Stöckel, der auch für Textbuch und Regie lich einen tiefen Eindruck auf die Jugend, sie kehrsträgern, namentlich mit den Dienststellen ders sparsam mit den Kartoffeln umzugehe 
RR a en und sym- Würden bekräftigt durch das Lied der Jugend der Reichsbahn und dem Bevollmächtigten für Ubermäßige Schälabfälle, besonders bei V 
jew! Tab, daß eine Krämerswitwe (Elise Aulinger ge- als ein Bekenntnis zu unbedingter Hingabe an den Nahverkehr, den Fahrbereitschaftsleitern wendung von Schälmaschinen, sind zu Y 
a? Bea AS In) eanan sis 2 BIUSIEN EHeHSCHILOH die Idee, G.K. sowie sonstigen Stellen, deren Fahrzeuge für melden, An Stelle von Salzkartoffeln sindh ir vie 
RA a irhat a ER has die Abfuhr von Kartoffeln eingesetzt werden. kartoffeln zu verwenden. Die Verwen ode 
r sher F tigkeit d ge e 
gramm ein hesflicher Film, über die Tätigkeit der Einbrecher wurden gefaßt. Festgenommen Die Tätigkeit der Kartoffelbeauftragten bei den von Speise- und Pflanzkartoffeln für ande 
N Helmut Lemcke wurde der 20 Jahre alte Pole Mieczyslaw Rā- Kreisbauernschaften ist für die Bewältigung der Zwecke, insbesonderd für die Verfütterung, } 
Pag Rundfunk vom Montag czynski von hier, der im Sommer des Vor- Transporte von ausschlaggebender Bedeutung, wie bisher, verboten, 
Sk: Relchsprogramm: 11—11,30 Beschwingte Kon- jahres gemeinsäm mit inzwischen bereits ab- Unter keinen Umständen daif der Fall eintre- . j S 
i geriklönge. 14.1515 „Klingende Kurzweil" mit Jan Hott- geurtejlten Komplicen mehrere Einbrüche in ten, daß die unter Zurückstellung anderer Fabrikdiebstahl, Die Polen Czeslaw Sach "rd 
i mann, 15—16 Schöne Stimmen und bekannte instrumen- A a i w Ri 
Fun talisten. 16—17 Wenig bekannte Unterhaltungsmusik. 17,15 Jexlilwarengeschäfte verübte und seitdem Transporte für den Kartoffelverband gestellten püanski, 32 Jahre alt, und Zygmunt Frajtak, #5 Führer 
Ji bis 18.30 „Dies und das für cuch zum Spaß.“ 20.15—22 flüchtig war. — Der Pole Marjan Golembiowskı, Eisenbahnwagen wegen Mangels von Nahver- Jahre alt, wurden wegen Diebstahls festgeno@f Fätteifii 
> U r arapnon OENES TD ERE ROUTERA DRAR T dols 27 Jahre alt, wurde wegen Diebstahls festge- kehrsmitteln nicht rechtzeitig beladen oder ent- men, Die Festgenommenen haben aus einech nge e 
{i h lea ly par er Ab AIEA Bach, nommen. Er steht in dringenden Verdacht, in laden werden, Die besonderen Schwierig- hiesigen Betrieb je 159 Spulen Garn ê ae 
i’ Händel, Respighi, Leitung; Hans. Altmann, Karlshof seit längerer Zeit Kleintierdiebstähle keiten, die der Lösung dieser Frage begegnen, wendet. eic 
vor] 2 
ihr OEFENE STELLEN Palast, Adolf- Hitler- Straße 108. 
yi: FAMILIENANZEIGEN | OFFENE STELLEN THEATER a et MIET GE SUCHE Deutsche Reichslotterit 
Ai Bu feuficha Egan, InlahlaeaN Städtische Bühnen AE klel varsißt aan nichtles Karimon (Fabriken mit kiau < 
mit polnischen Sprachkenntnis-| Theater Moltkestr. Montag, 11.10..| ® ; sucht 2 möbl, Zimmer mit Kü- r 
; Hart and schwer tal mie D sen, wird aufs Land von deut-| 1990. „Der blaue Ströhhutr| mit Marguerite Viby. Sigiried| chen: und Badbenutzung, mög] 100 Millionen Reichsma 
fi E NATOR scher Familie gesucht. 3 Kinder| KAF. 8 V Pa Johansen u. a. Kartenverkauf ab] auch Fernruf, in gutem Hause, 7 ' 
yi liebes einziges Kind, der Schulalt Elt beit KAF. 8. Fr, Verkanf, Dienstag. Uh S werden ausgespielt. 1 
A Trost meines Alters, der im Schulalter, ern. arbeiten] 49,10, 19.30, „Der Sturz des 14 F Wäsche kann selbst gestellt wer- : M PE 
1 tägie, 1 Stunde Zufuhrbahn- VE ERE T AE Das „Große Los“ beträgt wied 
ete Soldat PME Angebote u. 1663 an 12,| Ministers“. Fr. Verk, — Mittwoch, | Corso, Schlageterstr. 55. Anfangs-| en. Angebote u. 1645 an LZ. „Gro g 4 
i » BE Beni U an 18.10, 19.80, „Der blaue Stroh-| zeiten: 14.30, 17.30 und 20 Uhr.|Kallsch, Gut möbliertes Zimmer. für den 
in Heinrich Krüger STELLENGESUCHE hut“, D-Miete. Fr. Verk. — Don-| „Symphonie eines Lebens“, **| Reichsdeutschen sofort gesucht. al 
$ x am 1. 9, 1943 südostwärts Stalino $ | mm nerstag. 14. 10., 19.20. „Masken-| Im Beiprogramm: Nordische |. Angebote K, 747 LZ i A i 
blühenden Alter von ; p n Junger Mann Zucht ab sofort mößt!| Ebenso hoch ist die Prämie: 
rh leise, pi Caru Lachman, iin Pania aan ball“, F-Miete. Fr. Verkauf, Urwelt*, Vorverkauf werktags Junger Mann sucht ab selort mpb a TN oh at 
7 ; > u 2 UEREIAEL Nad Fese Rz u Pr Sm ee N e EA EA mmer, Angeb, u, 1892 an LZ.|} Lospreise je Klasse: D 
Su In unsagbarem, telem Schmerz: triebsleiter tätige gewesen, sucht nn un 3 na, 
AN Dia Mutter: Witwe Emma Kriger Dauerstellung in gleicher Posi-| General-Litzmann-Str, 21. Corso. Unsere nächste Märchen- VERKÄUFE l Los RM. 3 age 
ur BY. Salir, tion oder evil, Betriebswirtschaft-| Montag. 11. 10. 19.30. „Nora“| Tilmstunde Montag: „Münchhau- X t all 
R “|K kaufen, I lz Los RM. 12.— 
re; Wir verlieren ‚einen lieben Arbeits- ler, Sofortiger Antritt möglich.| oder „Ein Puppenhelm“, KdF.4| sens neuestes Abenteuer ‚|Kuh mit Milch zu var au an. rma i L RM 3 
Kia kameraden, dessen Andenken wir Eilangehote u. A 2380 an LZ. Fr. Verk. — Dienstag, 12. 10. Ge-| „Arena Humsti-Bumsti“, „Die Grüning, Chojny, Uracher Str. 3. zit 08 Ar y 
Er siets. In. Biren bakon Werden, Industriekaufmann, Elektro-Einkäu-| schlossen. — Mittwoch, 19. 10,| Großglocknerstraße“, „Schön-j| Wäscherolle mit Handbetr, 200,— |} Die Ziehung der ersten Klass 
Ki Dr Yan rien | A A, kirah for eines: Großbetriebes, 19.30. „Dissonanzen“, C-Miete.|+ helt des Eislaufs“. Boginn: Mon-| zu verkaufen. Angebote unter) beginnt am 15, und 16, Oktoben 
A si aa ee ' H| Posten als Einkaufs- bzw, Fr. Vark. — Donnerstag, 14. 10.|_tag um 12 Uhr. 1733 an LZ. Bitte bestellen Ste 
ML rkbeim, Im September. Kanfaleiber. N Si BAEBEIBURE, DEIN, Ora ANEEREIEERUREN Gloria, Ludendorflakraße, 74770.. ; AusHiienOnaläuner, Rooirnah zeit sogleich ein Los. 
p : ih. redegewandt, sicheres Auftreten. ‘E Fr. . eginn: 15, 17 und 10,5 ir, mbau au olzgas; 1,1-Liter- \ 
i i ale Baba DER SRSEEEN EUR Eignung als Betriebsführer eines Da gehörst zu mir“, *** Polski-Fiat, Taxpreis, in erklass. Günther ETNA 
i Reich das Höchste und Kleinbetriebes oder Übernahme FILMTHEATER Mal, König-Heinrich-Straße 40, maschinellem und gut erhaltenam Staatliche Lotterie-Einnahme ® bei 
j Teuerste, was Eltern geben von Vertrötungen vorhanden. Im | ———mnmnnnmnmmnnnnnnmen “i Zustand, Klöckner - Humboldt - | de 
F ' über alles gelleb- Verhandeln mit Behörden u, Fir-|*> Jugendliche zugelassen, **7 über 143.) 15. 17.80 und 20 Uhr, „Zwischen| Deutz, Verkaufsstelle: Paul Ber-|] Breslau 5, Schweldnitzer Str.) 
2 BURBERLTORREEER. ANNAR AVOR ERS i zugelnanen, #9%) nicht eugelnsnen Himmel und Erde“ *** mit Wer- r stelle; 2 
i ten ältesten Sohn und Bruder, den men nachwelsbare Erfolge, Lang- | ——— K Gisela Uhlen nicker, Litzmannstadt, Hermann. en 
N A Grenadlor jährige technische Kenntnisse, | Ula-Casino, Adolf-Hitler-Straße 67.|__ner Kraus. Gisela umen, | Görine-Straße 131, 
er Leonhard Schiller Betriebsübersicht, Kalkulation u.| 14.30, 17.15 und 20 Uhr, Erstauf-|Muse, Breslauer Straße 173. 17.80] Rassekaninchen zu verkaufen Am 
i Im blühenden Alter von 19 Jahren Organisationstalent bieten Ge-| führung. „Der ewige Klang“.*| und 20 Uhr. „Eln Zug fährt Wiesenhang 48, 
ss tici er im Osten am 3, 9, 1943. währ, Angebote mit Gehaltsan-| Ein stark dramatischer Terra-| ab“**** mit Leny Marenbach, Fer- Hund umsländehalbartzuniarkanfant a 
N In telem Schmerz: aima geb gabe und weiteren Bedingungen| Film — in wundervoller Bildge-| _dinand Marian. Lucie Eoglisch u.a. | nun ur aan et zu verkaufen. tzt 
nte Zei Saler nad! u Due: inter 571 an LZ. erbeten, staltung mit Olga Tschechowa, osa, Wegen Renovierung Be | x}. Makaven Sn Free w A 
“ eine Schwester und weitere Ver: 9 Stenotypistin sucht Beschäftigung] Elfriede Datzig, Rudolf Prack| schlossen. BoD One ee p 
H Angebote unter 23] und FE. W. Borchert. Vorverkauf Palladium, Böhmische Linie 10. zu verkaufen Hermann-Göring- 


Dombrowa, Kr. Lask, 26. Sept. 1043 an LZ, erbeten: für heute bis Donnerstag von “45: 7 „Straße 28, W, 15 
a EARNS KEN und 20 Uhr, Webstühle versch. Größe, Jacquard- 


der Dampikesseil 11-19 UNT. 
In unerschütterlichem Glau- |Suche Reinigung der Dampfkessel|_ LAN Ihr [ee 
a ben ap aaen Ae RT aller Konstruktionen und Reini-|Ufa-Casino, Adolf-Hitler-Straße 67. | Roma, Heerstraße 84. Beginn: 15.80, Hen Sun ANARA re pa 
Den 9 wes 1 u 
kow unser einziger, über 


gung von Asche, Bruno Cieslin-| Heute, 19.30, und morgen, Diens-| 17.30 und 19,30 Uhr. „Die Ju Hel de A k 
“ ‚12.30, R R , ` t Räume zu verkaufen, M. Sil. 
alles geilebter Sohn, mein unver: || m ertrahe 161/267.___| tag, 12.80. Uhr. Märchensplele.| fern vom Bischofsberg“ ** mit| berstein, AG, Litzmannstadt, 
gessener Verlobler, unser sonniger | Sekretärin, an selbst, Arbeiten ge-| „Schneewelßchen und Rosen-| Carla Rust. Hans Brausewetter. | Adolf-Hitler-Str, 40,,der Verwal- 
Bruder, Schwager und ey) der ran CAnon N 18: ZANRBaN: rot". ? Wochenschau-Theater (Turm) | ter Alfred Stenzel, Ruf 195-26, 
Kriegstreiwillige der Waffen- iige Stellung. ngebote unter] 7. 11.1007 ag 2 H. j 
RT panzören, N M |Europa:Sanlagolorsiè. 94 Antange-|/ Nelsterhnuaate 05 Tiglio. stünd:i VERSCHIEDEN? 
Edgar Kist Langjähriger Kassierer - Kaufmann| Frataufführung. „Peterle“. ** Ein| tes Spiel mit Lied und Tanz,| Welche Dame möchte mit mir zu- 
geb, 6. 7. 1925 in Riga, (Vertrauensmann) sucht entspr,| Bavaria-Film mit Joe Stöckel,| -2. Sonderdienst, 3. Europa- a E a ET EA 
mrena Kin, v. Kostowsky, Q|_ Posten. Angebote u. 1887 an LZ.| Elige Aulinger, Ludwig Meler| Woche, 4.Dieneueste deutsche) man Hone Czigiel, 
Hoydor, Rase, Wieting und Pliver. UNTERRICHT (Peterle). Ein „Pfundsker]“ mit|_ Wochenschau. Schlageterstr. 98. von 5—7, 
Litzmannstadt, den 30. 9, 1943. j Bärenkrüften und zartem Gemüt Pablaniz — Capitol. 14.90 Uhr Kastanien jede Mengo Sr kanten 
Von Beileldsbesuchen bitten wir at: Ñ| Wer erteilt einem jungen Mädel] ist der „Blerführer“ Brandmeyer.| f, Deutsche (Miärchenvorstellung). saent 1 ko an~. Angebote 
em) Klavier- und Gesangunterricht?| Von dessen sonderbarer Vater-| „Frieder und Catherlieschen“.| sn Inden lau Ga TH 
Unerwartet und schwer tral Angebote unter 1838 an LZ. schaft. dieser ‚heitere Bavaria-| 17.15 und 20 Ihr Mr Deutsche,| Litzmannstadt, Meisterhausstraße 
uns die traurige Nachricht, R| Wor ertzllt 3 berufstäliggn Mädeln] Film erzählt, Vorverkauf werk-| „Kohlhieseis Töchter** mit| 111, Hof. 
Gan Men IE aan in den Abendstunden Gitarren-| tags ab 12 Uhr, Heli Finkenzeller, Oskar Sima,|Tinwandfreles Klavier für 2 Jahre 
ruder, $ i ' i A =s) E x : 
und. volter, der unterricht? Briefl, Angebote an Capitol, Ziethenstraße 91. Anfangs- Eduard Köck. zu mieten gesucht, Angebote un- 
Ulle. _ 6. Klingsporn, Stabstraße 6, zeiten: 15, 17.45 und 20 Uhr. irkheim — Kammerspiele, "7 Aer 1709 RE A 
Erich Naundorf Wer erteilt Unterricht in Möthema-| Erstaufführung! Ein modernes Heute, 14.30, 17° und 20 Uhr. | Klavier oder Flügel für die Dauer 
im blühenden Alter von 29 Jahren. tik, Physik, Chemie, Latein und Filmlustspiel der Tobis, Emil „Pronttheater"., des Krieges in gute Hände zu 
am 18. 8. 1043 in der Schlacht am Englisch? Vorbereltune zum Abi- Janninge „Altes Herz wird wie- Görnau—Lichtsplelhaus „Venus“ leihen gesucht, Angebote unter 
Mius für Großdeutschland getallen K| _ tur. Angebote u, 1752 LZ. der Jung“ ** mit Marla Landrock,| Beginn: 17.30 und 20 Uhr, „Einj 1802 an LZ 
Pe tiefer Trauer: Unterricht, In ganz kurzer Zeit erlernt) “Viktor de Kowa, Will Dohm, Eli-| Walzer mir Dir“, * Wer arbeitet Damenkleider um) [pim 
Die Mutter Susanna Naundort, man Deutsch, Rechtschreibung] sabeth Flickenschild, Harald Paul-|Freihaus — Lichtspielhaus. (Hausschneiderin)? Angebote un- 
Bruder Allons sowie alle Vor- Korrespondenz, _ Schulnachhilfe.| sen. Vorverk. werktags ab 12 Uhr.| Beginn: 17 und 19.30 Uhr, „Som- 
wandten und Bekannten. 


ter 1693 an LZ, 
Wilhelm-Gustloff-Straße_42, W. 7.| mm u see Buchiüh: S- Schreit ? 
R TABL LO STESO SEN erii ,. uc rungs- u, Schreibmaschinen 
Litzmannstadt, Berufsfachschule Lauterbach, Buch-| V!a-Rlalto, Meisterhausstraße 71.| mer ebe - 
General-Litzmann-Straße 165. führung — Maschineschreiben —| 1490, 17.15 und 20 Uhr, Erstauf-| Freihaus — Glorls-Lichtspiele 


arbeiten werden als Heimarbeit 
Stenografie, Ausbildung zum Kor. | führung. „Nachtfalter“,** Ein] Um 17. 19.80 Uhr- „Damals“ ++ | Ubernommen, Ang. u. 1682 an LZ. 
respondenten und Dolmetscher,| Lucerna-Film In deutscher Spra- 


mit Zarah Leander, Dliulfransfusion B. Älterer Herr 

Breslau 5. Tauentziennlatz 10, che mit Hanna Vitova und Lil sucht Blutspender(in) der Gruppe 
un Adina. Der Film einer roben, y E R L oO R E N 
WOHNUNGSTAUSCH 
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B gegen Belohnung. Angebote 
unen ülten Liebe Tine y 'elt nN | eera | „ e aada dla LZ, 
‚eidenschaft! orverkau 

Drei Zimmer, und Küche mit Be- | je 

quemlichkelten in Litzmannstadt 


SUPPEN- 
ARTIKEL | 


MAX ZAMEK, DIRSCHAY 


an wandte, ab 18 Uhr, 
[ 
i 


Das wirksame Dosintaktions? N 
I 


Chem, Fabrik „Saxon'a“ 
FRITZ KYBER 


en e 
kënnt 


y 
ir 


Berichtigung. 
Die Beerdigung des Dolimetschers 


Albert Hetke 


findet von der Leichenhalle des 
Friedhofs an der ArturMeister- 
Straße aus am 11. 10, um 16 Uhr 
gortselbst statt. 


ab Armbanduhrdeckel am 8, 10., ge-/ Wir suchen erstklassige Aufnahmen 
11 Uhr, 


gen 18 Uhr, in Straßenbahn-Linie| von Kindern, Kindern mit Tieren, 
Adler, Buschlinie 199. 15, 1230 und 10, Richtung Friderlcusstr,, oder| Tieren, Blumen und Landschaften 

gegen 2 Zimmer und Küche in Pa-| Adler, Buschlinie 123. 15; 17.30 un 

bianitz zu tauschen gesucht, |. 20 Uhr, „Die goldene Stadt“ *** 


auf dem Weg zum Friedhof Doly) In farbig und in schwarz-weiß, 
verloren, Abzugeben gegen Be-]| Bemusterune erbeten u, H. F., 90 
Näheres bei Adolf Hanke, Pabia-| mit Christine Söderbaum, Eugen 
nitz, Weberstraße 7, Klöpier, Anni Rosar u, a. 


Die Hinterbllobenen, 


lohnung bei Franz, Litzmannstadt,] an Sachsenland, Dresden, König- 
Schlieifenstraße 34, Johann-Siraße 8, 


